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Sagesſchau. ’ 

Welche Mittel mitunter in Bewegung geſetzt werden, um 
hohe Getreide- und damit natürlich hohe Brodpreiſe 
herbeizuführen, davon legt nachſtehende im politiſchen Theile der 
„Königsberger Hartung'ſchen Zeitung“ erfolgende Mittheilung 
beredres Zeugniß ab: „Berlin, 14. October. In hieſigen Börjen- 
kreiſen ſieht man für das Ende des Jahres ganz enorme Ge⸗ 
treidepreiſe vorher. In Folge deſſen hatte eine hieſige große 
Firma dem Finanzminifter Dr. Miquel eine Darſtellung von der 
Lage des Marktes bereits in Harzburg unterbreitet, zugleich mit 
dem Bemerken, daß, wenn die Militärverwaltung, deren Vorräthe 
angeblich ſehr gering ſeien, ſich im Augenblick verproviantire, das 
durchaus im allgemeinen Jutereſſe Liegen werde. Herr Miquel 
erklärte fih für incompetent, verwies die Herren an das Kriegs- 
miniſterium. Letzteres lehnte dieſen Antrag ab, da es freihändigen 
Einkauf vorziehe. In Handelskreiſen iſt man über dieſe Ent⸗ 
ſcheidurg ſehr überraſcht, es ſei mit Beſtimmtheit vorauszuſehen, 
daß das preußiſche Kriegsminiſterium diefen Entſchluß voraus- 
ſichtlich theuer werde bezahlen müſſen.“ Kaufte die Militärver⸗ 
waltung ſofort große Quantitäten, erfolgte natürlich erſt recht 
Preiserhöhung. 

Der preußiſche Land wirthſchafts miniſter hat 
an die landwirthſchaftlichen 
Erſuchen gerichtet, über das Steigen und Fallen der Preiſe dei 
Gutskäufen und Pachtungen zu berichten. 

Zur Hebung des Mittelſtandes hat ſich in 


ſtimmungen der Satzungen erſichtlich ſind: Der Bund ſtellt ſich 
die Aufgabe, „die wirthſchaftliche Lage der ſelbſtſtändigen Hand- 


Berlin ein „Bund“ konſtituirt, deſſen Ziele aus ſolgenden Be⸗ 
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zember vorigen Jahres 


Central- und Provinzialvereine das 


werksmeiſter und kleinen Gewerbetreibenden durch Einwirkung 


auf die Geſetzgebung und durch Selbſthülfe zu heben und das 
Nationalbewußtſein des deutſchen Mittelſtandes zu ſtärken.“ Dieſe 
Ziele will der Bund erreichen „durch energiſche Agitation für die 
Aenderung der Konkursordnung, für Beſeitigung oder weſentliche 
Einſchränkung der Zuchthausarbeit, 
handels, Aenderung des Submiſſionsweſens und Einſchränkung 


Einſchränkung des Hauſir⸗ 


der Gewerbefreiheit.“ Der Bund plant ferner die Gründung 


von Genoſſenſchaften zur Anſchaffung billiger Rohprodukte, von 


andwerkszeug u. dgl., er will ſeine Mitgli Ü i i é 
0 zeug u. dg ſeine Mitglieder über Kreditſuchende ſein, welche der Anweſenheit deutſcher Abgeordneter auf dem Con⸗ 


informiren und Rechtshülfe in Prozeßſachen gewähren. Mitglied 
des Bundes kann jeder deutſche ſelbſtſtändige Handwerker und 
Gewerbtreibende werden, der fih im Beſitz der bürgerlichen Ehren- 
rechte befindet und ſich verpflichtet, die gemeinſamen Intereſſen 
des Bundes zu fördern. j ; 
Auf dem Parteitage der Sozialdemokratie 
in Erfurt wird mit großer Erbitterung der Kampf zwiſchen den 
„Alten“ und „Jungen“ ausgefochten, und es iſt augenſcheinlich die 
Abſicht, diesmal die Sache glatt zu machen. Die „Jungen“, 
beſonders vertreten durch Werner⸗Berlin, Wildberger⸗Berlin und 
Lux und Auerbach in Magdeburg haben gegen die bisherige 
Parteileitung beſonders den Vorwurf der Kliquenwirthſchaft er- 
hoben, und den leitenden Männern auch ſonſt alles Mögliche 
nachgeſagt, was von Bebel, Liebknecht, Auer, Frohme 2c. mit 
großer Energie abgewieſen iſt. Die „Jungen“ ſollen widerrufen 
oder aus der Partei entfernt werden, es ſcheint aber, daß ſie 
ſelbſt austreten werden, und dann wird erſt der richtige Kampf 
zwiſchen den feindlichen Brüdern beginnen. Hoffentlich zeigen 
dieſe Zänkereien den deutſchen Arbeitern nach gerade mehr und 
mehr, was von der ganzen Sozialdemokratie zu halten. Von 
wahren Volksintereſſen iſt in dieſem Streit gar nicht die Rede, 
immer wieder nur von der Machtſtellung der Führer. 


Ein Räthſel. 

Roman von E. Heinrichs. 

i (Nachdruck verboten.) 
| (12. Fortjegung.) 

Wieder turkelte er vor ſich hinmurmelnd, weiter. 


Der 


Fremde blickte ihm nach und ſließ einen leiſen Pfiff aus, dann 
biegenden Nachtwächter, 


fragte er den um eine Straßen-Ecks 
wo ſich ein Briefkaſten befinde. Der Wächter ſchien nicht übel 
Luſt zu verſpüren, ein kleines Verhör mit dieſem Unbekannten 
anzuſtellen, änderte aber ſofort ſeine Meinung, als dieſer ihm 
ein Geldſtück in die Hand drückte, und ſich als Gelehrter vor⸗ 
ſtebte, welcher die weit und breit berühmten Merkwürdigkeiten 
der Stadt X. auf einige Tage oder Wochen, je nachdem, ſtudiren 


olle. 

Er führte ihn ſelbſt nach der Poſt, wo der ſicherſte Brief- 
kaſten ſich befinde, weil die andern, es waren ihrer noch zwei, 
nicht ſicher vor den niederträchtigen Streichen der Straßen ⸗ 
jungen ſeien 

Der Fremde warf ſeinen Brief hinein und ging mit dem 
Nachtwächter zurück, wobei er dieſen durch geſchickte Fragen über 
die Einwohner und die jüngſten Ereigniſſe, welche ihm durch die 
Tagesblätter bekannt geworden, zu ausführlichen Mittheilungen 
veranlaßte. Wiat ihia 

„Das ift ja aber eine wahre Räubergeſchichte,“ ſagte er, 
als der Wächter von der Auffindung der Kindesleiche und der 
Verhaftung des Mörders erzählte, „der leibliche Großvater, für 
den die verſtorbene Tochter ſo gut geſorgt hat, — es iſt kaum 


Begründet 1760. 


Sonntag den 18. October 
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Die „N. A. B.” bringt die nachfolgende Zeilen: Der fo- 
ialdemokratiſche Barteivorftand hatte im De- 
; einen Aufruf an alle jene „Genoſſen“ 
erlaſſen, welche fih zu ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen auf dem Ge- 
biete der ländlichen Arbeiterfrage für befähigt halten, ſolche Ar⸗ 
beiten einzuſenden, oder über deren Abfaſſung ſich mit ihm ins 
Einvernehmen zu ſetzen. Wie der zum jetzt ſtattfindenden Er- 
furter Parteitag erſtattete Vorſtandsbericht bemerkt, gingen zwar 
eine Menge Arbeiten über das vorerwähnte Thema ein, dem in 
erſter Linie geſtellten Verlangen nach leicht faßlichen gemeinver- 
ſtändlichen Flugblättern konnte jedoch Seitens der Parteileitung 
nur in beſchränktem Maße nachgekommen werden, und zwar um 
des willen, weil es an geeigneten Flugblättern dieſer Art fehlte, 
und deren Beſchaffung von einer Zentralſtelle aus auch Als un: 
möglich ſich erwies. Hier wird alſo beſtätigt, daß dieſer Zweig⸗ 
der ſozialdemokratiſchen Agitation nicht grünen will. 

Der Kaiſer hat den kaiſerlichen Legationsrath F. Son- 
nenſchein zum Oberrichter für Deutſch⸗Oſtafrika er- 
nannt. Oberrichter Sonnenſchein war von 1886—1889 in der 
Südſee dienſtlich in Verwendung zuerſt als Vizekonſul in Samoa, 
dann als Reichskommiſſar der Marſchallinſeln. Anfangs 1890 
wurde er als Hülfsarbeiter in die damals neuerrichtete Colo⸗ 
nialabtheilung einberufen; nachdem er zum ſtändigen Hülfsar⸗ 
beiter ernannt worden, verlieh ihm der Kaiſer den Charakter 
als Legationsrath. — Der Zahlmeiſteraſpirant in der kaiſerlichen 
Schutztruppe für Oſtafrika, Gebhard, iſt verſtorben. — Der Un⸗ 
teroffizier in der kaiſerlichen Schutztruppe, Schubert, iſt nach 
einer telegraphiſchen Meldung am 2. September bei Kiboſcho am 
Kilimandſcharo gefallen. 

Aus Oſtafrika meldet der Berichterſtatter des „Berl. 
Tageblattes“, daß die erſte größere Plantage der deutſchen oſtaf⸗ 
rikaniſchen Geſellſchaft gut prosperiert. Die Kulturen gedeihen 
und es läßt ſich em guter Gewinn aus dem Plantagenbau 
erwarten. 

Der italieniſche Abgeordnete Bong hi, deſſen 
Brief über Elſaß⸗Lothringen jo lebhaften Tadel hervorgerufen hat, 
iſt thatſächlich von ſeinem Poſten als Präſident des Comitees 
für den internationalen parlamentariſchen Friedenscongreß zurück— 
getreten. Damit dürften auch die Schwierigkeiten geſchwunden 


greß entgegenſtanden. 


In Petersburg geht das Gerücht, der Thronfolger werde ſich 
mit ſeiner Couſine, der Herzogin Olga von Würt⸗ 
tember g. verloben. Machdem zuerſt eine montenegriniſche, 
dann eine griechiſche Prinzeſſin als künftige Gemahlin auserſehen 
war, fl ngt auch die neueſte Meldung wenig wahrſcheinlich. 

Der neue deutſche Inſtrukteur der tür: 
kiſchen Artillerie Der Sultan erſuchte telegraphiſch 
den Major Steffen, ſeinen Poſten als Inſtrukteur der türkiſchen 
Artillerie ſo bald als möglich anzutreten. Wie verlautet, liegen 
wichtige organiſatoriſche Fragen im Artillerieweſen vor. Insbe— 
ſondere iſt auch die Frage der Befeſtigung des Bosporus und 
der Dardanellen, reſp. die ihrer Ausrüſtung mit neuem Material, 
akut. Major Steffen tritt ſeinen Poſten Anfang November an. 
Der Kaiſer bewilligte dem Major Steffen vorläufig, bis zur Ein⸗ 
reichung ſeines definitiven Entlaſſungsgeſuches, einen dreimonat⸗ 
lichen Urlaub . 


— 


Deutſches Reich. 

Am Sonntag, den 18. Oktober, ift der Geburts: 
tag Kaiſer Friedrichs. Im Mauſoleum zu Char, 
glaublich. — Da war der alte Mann wohl ein rechter Lüd er 
jahn oder auch ein habſüchtiger Geldwolf?“ 

„Nee, das kann man nicht von ihm ſagen,“ erwiderte der 
Wächter, „juſtement das Gegentheil. Der alte Herr Riehl war 
immer, und ich kenn' ihn doch von Kindheit an, er iſt nur ein 
paar Jahre älter als ich, — ein ordentlicher Mann, der blos 
durch ſeine Gutheit in's Unglück kam. Sehen Sie, er gab jedem 
Armen und fonnt’ Keinem was abſchlagen, und das Verbürgen 
für gute Freunde war fein größter Fehler. Geldwolf! — J — 
wo denn — nicht die kleinſte Spur davon. Und was hielt er 
von dem kleinen Jungen, es iſt nicht zu ſagen, ich wollt's nicht 
glauben, daß er es gethan haben ſollte, — denke mir, daß er 
juſtement verrückt ſein mußte.“ 

„Hat er denn die That eingeſtanden?“ 
weiter. 

„Ja, das kann ich nicht ſagen. Der Herr Aſſeſſor Stein⸗ 
mann iſt geſtern von M. dahergekommen, um die Sache zu 
unterſuchen, na, der iſt von hier und kennt den alten Rihl ganz 
genau. Wenn er ihn mitnimmt, dann iſt's richtig und Matthäi 
am letzten für den Alten.“ 


„Sie glauben alſo nicht an ſeine Schuld?“ 


fragte der Fremde⸗ 


Der Nachtwächter ſah den Fremden von der Seite an und 


horchte dann nach des Thurmglocke, welche zehn ſchlug. Er 
tutete in ſein Horn und rief mit heller Stimme die Stunde ab, 
worauf er langſam weiterſchritt. 

„Wo logiren Sie denn eigentlich, Herr?“ fragte er, plötzlich 
wieder ſtehen bleibend. 


EEE i xxx xxx ß —— — 


in Rom dauert unter 


kung. 
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lottenburg wird aus dieſem Anlaß eine Gedächtnißfeier ſtattfinden⸗ 
welcher die kaiſerlichen Majeſtäten, die dann aus Hubertusſtock 
zurückgekehrt ſein werden, beiwohnen werden. Die Kaiſerin 
Friedrich, welche mit der Prinzeſſin Margarethe in München 
verweilt, wird nicht nach Potsdam kommen. 

Der türkiſche General von der Goltz⸗ 
Paſcha befindet ſich nicht nur auf Urlaub, ſondern gleichzeitig 
in offizieller Miſſion des Sultans in Deutſchland. Er war, wie 
die Schleſ. Ztg. hört, von dem Kaiſer zum Empfange nach Jagd⸗ 
ſchloß Rominten befohlen worden, wo er ſeine Sendung im 
Auftrage des Sultans ausrichtete. 

Dem Reichstag wird in der nächſten Seffion auch die erſte 
Forderung für die Befeſtig ung von Helgoland 
zugehen. Insgeſammt dürften die Koſten etwa 10 Millionen 
Mark betragen. 

Der deutſche Kolonialrath iſt auf Mittwoch, 
den 21. October, zuſammenberufen. Seine erſte Sitzung findet 
an dem gedachten Tage um 10 Uhr Vormittags im Auswärtigen 
Amt in Berlin ſtatt. 

Der Magiſtrat von Charlottenburg hat 
beſchloſſen, daß die Stadtverordnetenwahlen der dritten Abtheilung 
künftig an einem Sonntag ſtattfinden ſollen. In Frankreich, 
Italien, Belgien und anderen Ländern finden die Wahlen ſchon 
ſeit Jahren an Sonntagen ſtatt. 


Ausland. 

Belgien. Da die belgiſchen Kammern ſich zur Eins 
führung der allgemeinen Wehrpflicht nicht verſtehen können, ſollen 
jetzt größere Milizübungen abgehalten werden. Im Januar 
1892 werden zum erſten Male 23 000 Mann einberufen, um 
ſich mit der Handhabung des neuen Gewehrs vertraut zu 
machen. 

Frankreich. Das Verbot der franzöſiſchen Regierung 
an die Biſchöfe, angeſichts des bekannten Zwiſchenfalls in Rom 
weitere Pilgerfahrten dorthin zu organiſiren, ſcheint einen ernſteren 
Conflict herbeiführen zu ſollen, da ein Theil der Biſchöfe kurz 
und bündig bemerkt, in dieſen Dingen habe die Regierung nichts 
zu ſagen. — Die Zeitungen triumphiren gewaltig wegen der 
Ueberzeichnung der neuen ruſſiſchen Anleihe. Dabei iſt es aber 
Thatſache, daß in England und Holland, den capitalträftigften 
Ländern Europa's, nur ganz geringe Summen gezeichnet find. — 
Der Ausſtand der Glasarbeiter in Lyon, der mehrere Monate 
gedauert hat, iſt jetzt beendet 

Großbritannien. Der Miniſter für Irland, Balfour, 
ift zum Fuhrer der Regie rungsparteien im Unterhauſe des Par⸗ 
lamentes ernannt worden. — Die engliſche Regierung will jetzt 
ernſtlich in Petersburg gegen die Okkupation des Pamir⸗Ge⸗ 
bietes in Centralaſien proteſtiren. Helfen wird es auch nicht das 
Geringſte. 

Italien. Der Pa p fi bereitet eine neue Eneyklika vor, 
welche bei dem nächſten Conſiſtorium veröffentlicht werden wird. 
Der Papſt will darin die Lage des päpſtlichen Stuhles, an- 
knüpfend an die bekannten Vorgänge im Pantheon zu Rom be> 
ſprechen. — Der Proce gegen die Urheber der Maicrawalle 
lebhaften Störungen fort. Die Ange⸗ 
klagten benehmen ſich auf das Ungeberdigſte, und der Gerichtshof 
hat ſeine liebe Noth mit ihnen. 

Oeſterreich- Ungarn. Daß die Mahn worte des 
Kaiſers Franz Joſeph in Prag auf die Czechen 
gar keinen Eindruck gemacht, zeigt jetzt die Haltung der czechiſchen 
Abgeordneten im öſterreichiſchen Parlament. Sie beſchweren ſich 


—— — 


„Im 
über?“ 

„Nein, ich geh' dorten vorbei, und will die Tour deswegen 
man zuerſt nehmen, Sie könnten ſich am End' verirren.“ 

Schweigend gingen ſie weiter. 

„Sie ſind mir noch eine Antwort ſchuldig geblieben,“ be⸗ 
gann der Fremde wieder ruhig, „ich fragte, ob denn Sie an die 
Schuld des angeblichen Mörders glauben?“ 

„Hm, die ganze Stadt glaubt daran,“ erwiderte der Wächter 
zögernd, „ſonſt hätt' man ihn ja auch nicht geſtgenommen, die 
Herren müſſen's doch wiſſen. Was kann's ihm helfen, wenn 
ich's nicht glaube, — alſo reden wir nicht weiter davon, lieber 
Herr!“ 

Sie waren beim „Weißen Roß“ angekommen, wo der Fremde 
ſich von den: Nachwächter verabſchiedete. 

Am nächſten Morgen regnete es ſtark, der fremde Herr, 
welcher ſich als „Rentier Dietrich aus Halle“ in's Fremdenbuch 
eingetragen hatte, war ausgegangen, um die alterthümliche Kirche 
zu beſehen. Der Küſter führte ihn geſchäftig hinein, obwohl er 
ſelber nicht recht wußte, was er ihm an Merkwürdigkeiten zeigen 
folte. Weil die Kirchenthüre offen ſtand, ſchaute der zufällig 
vorübergehende Aſſeſſor Steinmann auch mal hinein und kam 
dann näher, um ſeinen alten Freund, den Küſter, zu begrüßen, 
der natürlich hoch erfreut darüber war. 


„Bin in dieſer Kirche getauft und confirmirt worden,“ ſagte 
Steinmann mit einer verbindlichen Verbeugung gegen den Fremden, 
„ſeit ſechs Jahren abweſend und deshalb berechtigt, hier einzu⸗ 


„Weißen Roß“, wir find doch nicht ſchon vor- 


ſogar über die Prager Polizei, welche den czechiſchen Ausſchrei⸗ 


tungen gegen die Deutſchen ſteuerte. Dieſe Leute ſind eben un⸗ 
verbeſſerlich. Im Uebrigen liegt weder aus dem ungariſchen 
Reichstage, noch aus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe etwas 
von größerem Intereſſe vor. — Unter einer Brücke bei 
Reichenberg in Böhmen hat man jetzt aufs Neue eine 
mit Zünder verſehene Dynamitbüchſe gefunden. Die Nachfor⸗ 
ſchungen blieben bisher vergebens, eine neue Belohnung iſt aus⸗ 
geſetzt. Augenſcheinlich handelt es ſich um einen Streich der 
Ehen. — Graf Alexander Hartenau (Fürſt 
Battenberg) iſt zum Kommandanten des 27. Infanterie⸗Regiments 
ernannt. Der Graf ſteht bekanntlich ſeit mehreren Jahren in 
öſterreichiſchen Dienſten. — Die öfterreihiihe und italieniſche 
Regierung haben in Konſtantinopel gemeinſam erklärt, daß Aen⸗ 
derungen im Dardanellen⸗Vertrage nur unter Zuſtimmung aller 
europäiſchen Staaten vorgenommen werden könnten. 

Rußland. Petersburger Zeitungen bezeichnen die Meldun⸗ 
gen polniſcher Blätter über umfangreiche Studentenun⸗ 
ruhen und Verhaftungen in Kiew als übertrie⸗ 
ben. Es ſcheint aber doch in der „heiligen“ Stadt Rußlands 
ziemlich ungemüthlich auszuſehen, denn die Garniſon dort iſt 
plötzlich verſtärkt. Daß bei aufrühreriſchen Bewegungen in 
Rußland ſich ſtets Studenten an der Spitze befanden, iſt allgemein 
bekannt. Die neue ruſſiſche Anleihe iſt etwa Tha 
Mal gezeichnet. Das Hauptquantum hat natürlich Paris gelie⸗ 
fert in Folge der unſinnigen Reklame der dortigen Zeitungen. 

Schweiz. Die ſchweizeriſche Armee iſt jetzt in 
vier Armeecorps eingetheilt. Die Hauptquartiere find in Lau⸗ 
janne, Bern, Zürich und Baſel. — Im Canton Teſſin werden 
neue Unruhen befürchtet. 

Amerika. In Montevideo, der Hauptſtadt von Uruguay, 
hat es neue Krawalle gegeben. Bei dem Begräbniß des 
Führers des neulichen Aufſtandes, der im Kampfe erſchoſſen war, 
wurden ſehr aufreizende Reden gehalten. Militär griff ein und 
es kam auf dem Kirchhofe zu einem Zuſammenſtoß. Die Be- 
völkerung iſt gegen die Regierung außerordentlich erbittert. 
Hausſuchungen und Verhaftungen dauern fort. Auch in Rio de 
Janeiro ſieht es trotz aller Ableugnungen der braſilianiſchen Re⸗ 
gierung noch recht ungemüthlich aus. 


Provinzial- Nachrichten. 

— Königsberg, 15. October. (Hermann Suder» 
mann) hat fih nach der „K. A. Z.“ zufolge am vorigen Dienſtag 
mit Frau Klara Lauckner auf der Inſel Helgoland vermählt. Das 
junge Paar hat dieſen Weg vorgezogen, um die ſtandesamtlichen 
und, wie die Berliner Blätter berichten, auch die geſellſchaftlichen 
Formalitäten zu vereinfachen. Hermann Sudermann und Frau 
kehren in kürzeſter Friſt nach Königsberg zurück, da der erſtere, 
zur Zeit im vollſten Schaffen begriffen, ſeine dichteriſchen Pläne 
und Arbeiten nicht unterbrechen will. 5 ; 

— Argenau, 14. October. (Ja gdpech.) Einige Nimrode 
befanden ſich geſtern Abend auf dem Anſtand und kamen auch 
zum Schuß. Das erlegte Thier war aber nicht, wie ſie ver⸗ 
mutheten, ein Zwölfender, ſondern der Ziegenbock des Ackerbürgers 
Stortz von hier. ; 

© Einleneibein, 14. Oktober. (Gedenktafel für 
Virch o w.) Aus Anlaß des 70. Geburtstages des Herrn Prof, 
Dr. Rudolf Virchow war die Gedenktafel am Geburtshauſe des 
Gefeierten mit einer Guirlande aus Eichenlaub geſchmückt. Am 
Abend fand in Müllers Hotel ein ungezwungenes gemüthliches 
Beiſammenſein ſtatt. Etwa 30 Herren aus allen Ständen, unter 
ihnen auch Herr Landrath Graf Baudiſſin waren anweſend. 
Bürgermeifter Palleske hielt eine längere Anſprache, in welcher 
er die großen Verdienſte des Gefeierlen um die Wiſſenſchaften 
hervorhob. 

— Oſterode, 
vergnügen) 


14. October. (Ein koſtſpieliges Jagd: 
leiſtete ſich ein in Tafelbude wohnender Bau⸗ 
handwerker, der das an die Oberförſterei Jablonten grenzende 
Jagdgelände gepachtet hat. Wenn aus dem Forſte Hirſche und 
Rehe auf das gepachtete Gelände unſeres Waidmanns traten, 
nahm dieſer gern die Gelegenheit wahr und erbeutete ſie. Als 
er nun geſtern Abend auf dem Anſtand war, glaubte er in der 
Nähe wieder zwei Hirſche zu vernehmen und gab mehrere Schüſſe 
auf die Thiere ab. Zur Stelle eilend, findet er — zwei Pferde 
in ihrem Blute liegend, von denen das eine alsbald ſein Leben 
aushauchte. Das zweite Pferd befindet ſich in thierärztlicher Be⸗ 
handlung und dürfte ebenfalls bald das Zeitliche ſegnen. Nach 
der „Elb. Z.“ ſoll der Werth des verendeten Pferdes nur ein 
geringer ſein, nämlich 57 Mark. Dagegen koſtet das zweite an⸗ 
geſchoſſene Pferd 235 Mark. Erſtere Summe hat der biedere 


unſere alte Kirche befigt einige kunſtvolle Holzſchnitzereien 


ten. 
er „Sie haben doch den Schlüſſel 


in der 3 ſetzte er hinzu. 
ich, Helwig?“ . 
2 a Helwig hatte an dieſe wurmſtichigen Schnitzereien 
auch nicht gedacht. Er machte ein verblüfftes Geſicht, entſchuldigte 
ſich und entfernte ſich dann, um den Schlüſſel zu holen. Als 
er zurückkehrte, war der Aſſeſſor bereits fortgegangen. 
Fremde beſah ſich die Sacriſtei ſehr genau, lobte die Holz⸗ 
ſchnitzerei über alle Maßen und händigte dem überraſchten Rüfter 
ein reiches Trinkgeld ein. i 

Es regnete noch immer ſehr ſtark, weshalb der Rentier 
Dietrich ſich nach ſeinem Gaſthof zurückbegab, um an der Wirths⸗ 
tafel fein Mittag⸗Eſſen einzunehmen. À 

Der Gaſthof „Zum weißen Roß“ gehörte zu den beſten der 
Stadt, ſein Rivale war das Hotel „Zur Sonne“, wo Rudolf 
Steinmann wohnte, und wo auch der Magiſtrat ſein beſonderes 
Club⸗Zimmer beſaß, während im „weißen Roß“ die Gutsbeſitzer 
der Umgegend und die reiche Jugend der Stadt verkehrten. Beide 
Gaſthöfe hielten ſich ſomit an Vornehmheit die Waage. 

Heute ſaßen viele Gutsbeſitzer an der Mittagstafel, unter 

ihnen Baron Reiſchach von Rautenhof, bei welchem Adolar 
Hamburt ein Unterkommen gefunden hatte. 

Der Baron war ein liebenswürdiger Cavalier, ein höchſt 
ehrenhafter, nobler Charakter und anregender Geſellſchafter. Als 
die Intereſſen der Landwirthſchaft, die Korn⸗ und Vieh⸗Preiſe 
hinreichend beſprochen worden, gerieth die Unterhaltung unver⸗ 
ſehens auf das Kapitel „Damen“ und ein jugendlicher Landjunker 
behauptete, daß die kleine Riehl nach der blutigen Familien⸗ 
Tragödie in der hieſigen Geſellſchaft ein- für allemal unmöglich 
geworden ſei. f 

„Das heißt, wenn der Vater verurtheilt wird,“ bemerkte 
Baron Reiſchach, „was ich für meine Perſon gar nicht für mög⸗ 
lich halte. Was auch immer gegen den alten Mann ſprechen 
mag, ich glaube nicht an ſeine Schuld.“ 


Der 


der Fiskus 


Waidmann dem Beſitzer R. bereits erlegen müſſen. Vermuthlich 
hängt er ſeine „theure“ Flinte für einige Zeit an den Nagel. 
— Konitz, 15. October. (Wucherproceß.) Von der 
hieſigen Strafkammer wurde der Kaufmann Freundlich aus Pr. 
Friedland wegen Wuchers zu 1 Monat Gefängniß und 500 
Mark Geldſtrafe verurtheilt. Am 25. März d. J. folte der 
Eigenthümer Eichſtädt aus Pr. Friedland bei der hieſigen Spar⸗ 
kaſſe 600 Mark, welche er von dieſer geliehen, zahlen. Da er 
augenblicklich dieſe Summe nicht hatte, wandte er ſich in Be⸗ 
gleitung des Rentners Friedrich Bonin un Freundlich und er⸗ 
bat von ihm gegen Wechſel, den B. mit unterſchrieb, 600 Mark. 
e ließ ſich dafür 30 Mark Zinſen zahlen, alſo etwa 
pCt. 

— Braunsberg, 15. October. (Verbrannt.) In 
Heiſtern ent ſtand, waͤhrend die Einwohner ſich auf einer Hod. 
zeit befanden, in einem Inſthauſe Feuer. Der Bewohner, In⸗ 
valide Giſcher, welcher mit zwei Kindern ebenfalls auf dem Feſt 
war, konnte fein drittes Kind mit Mühe noch aus dem brennenden 
Hauſe retten, während in der ebenfalls von den Flammen er⸗ 
griffenen Scheune eine unbekannte Frau aus Mehlſack, welcher 
darin Obdach gewährt worden war, umkam und andern Tages 
vollſtändig verkohlt aufgefunden wurde. 

— Heydekrug, 14. October. (Rentengüter.) Einen 
Verſuch zur Bildung von Rentengüteen auf Grund des Geſetzes 
vom 27. Juni 1890 und 7. Juli 1891 wird in unſerem Kreiſe 
machen. Die bei dem Dorfe Augſtumal liegenden 
großen Moorflächen und verpachteten Ackerparzellen ſollen nämlich 
demnächſt als Rentengüter zur Ausgabe gelangen. 

— Poſen, 16. October. (Von der Anſiede⸗ 
lungs-Commiſſion.) Das dem Herrn Wladislaus 
v. Cholowski gehörige, 593 Hektar umfaſſende Gut Gluchow im 
Kreiſe Koſchmin ift von der Anſiedelungs⸗Commiſſion angekauft 
worden. 


Socales 
Thorn, den 17. Oktober 1391. 

0 Die Handelskammer batte zu geſtern Nachmittag intereſſirte 
kaufmänniſche Corporationen, ferner Vertreter der Landwirthſchaft und 
Gewerbetreibende eingeladen, um über geeignete Schritte zu berathen 
zur Herbeiführung der Aufhebung oder mindeſtens der Modifizirung des 
Ausfuhrverbots von Oelkuchen. Vertreten waren die kaufmänniſchen 
Corbporationen von Breslau, Danzig, Königsberg, Poſen und Oppeln. 
Die Mitglieder der bieſigen Handels: ammer waren faſt vollzäblich er- 
ſchienen, außerdem waren der Reichstagsabgeordnete von Slaski und 
bieſige Gewerbetreibende auweſend. Der Vorſitzende der Thorner 
Handelskammer, Herr H. Schwartz jun. begrüßte die erſchienenen Gäſte, 
Herr Mugdan⸗Breslau dankte für die Einladung, dabei ausfübrend, 
daß er ſich zwar keinen vollen Erfolg von den beute zu faſſenden Be- 
ſchlüſſen verſpreche, immerhin werde ein gemeinſchaftliches Zuſammen⸗ 
geben nicht reſultatlos verlaufen. An den Debatten betbeiligten fid 
außer dem Vorſitzenden die Herren Muadan⸗ Breslau. Ach» Papau, 
Petter⸗Danzig, Thran⸗Königsberg, Dr. Stegemann⸗Oppeln, Reichstags⸗ 
abgeordneter von Slaski, Lewin, Schirmer, Rawitzki, Roſenfeld⸗Thorn. 
Herr von Slasti betonte beſonders, daß durch das Ausfubrvecbot die 
deutſche Landwirthſchaft ſchwer geſchädigt werde, Herr Muah Breslau 
erklärte, daß alljährlich von Rußland 2 3 Millionen Centner Oelkuchen 
eingeführt find, wofür die deutſche Induſtrie keinen Ex ſatz ſchaffen könne. 
Angenommen wurde folgender Antrag des Vorſitzenden: den Herrn 
Reichskanzler durch eine Deputation zu bitten, im diplomatiſchen Wege 
zu veranlaſſen, daß ſämmtliche Contrakte, welche ſich auf Lieferung von 
Oeltuchen aus Rußland beziehen und nachweislich vor dem 9. Ottober 
abgeſchloſſen wurden, erfüllt werden. In die Deputation wurden gewählt 
der Vorſitzende der Thorner Handelskammer, Herr H. Schwartz jun, die 
Herren Mugdan-Breslau. Reichstagsabgeordneter von Slaski, Petter⸗ 
Danzig. Tbran⸗Königsberg, und ev. als Stellvertreter Aſch-Poſen und Dr. 
Stegemann- Oppeln. Die Herren Miniſter find telegraphiſch angefragt 
worden, wann ſie bereit ſeien die Deputation zu empfangen. 

— Im Schützenhaus wird am Montag Abend eine Speziali⸗ 
täten⸗Vorſtellung ſtattfinden. Wir leſen über die Geſellſchaft in einem 
Bromberger Blatte Folgendes: Fräulein Roſa Sternau, die Lieder⸗ 
und Walzerſängerin, und Fräulein Louiſe Bonne, die Bravourſängerin, 
ſind bübſche Erſcheinungen, die durch ihre ſchönen prächtigen Stimmen 
und ibr elegantes Auftreten im Sturm die Zuſchauer für ſich einzuneb- 
men wiſſen. Miß Atlanta, die allerliebſte Jongleuſe macht die ſchwie⸗ 
rigſten Sachen mit großer Leichtigkeit, wir erinnern nur an das Spiel 
mit den brennenden Lampen. Sie ſowobl wie die obengenannten Das 
men entfalten eine große Auswabl prächtiger Coſtüme. Die Gebrüder 
Manelli ſind Turner allererſten Ranges, ibre Ausfübrungen an den 
römiſchen Ringen und am dreifachen Reck find unübertrefflich. Herr 


„Wie ich gehört, will man ihn für verrückt erklären und 
in ein Tollhaus ſtecken,“ warf ein Anderer dazwiſchen.“ 

„Hat er denn ein Geſtändniß abgelegt?“ fragte Reiſchach 
erregt. 

97550 glaube nicht; 
Frage mehr antworten.“ 

„Die ſchöne Agnes bekommt das ganze Vermögen, ein appe⸗ 
tittlicher Biſſen —“ b ; 

„Na und die Kleine dazu, jetzt könnte Ihr ſchneidiger Vo⸗ 
lontär doch zugreifen, Baron Reiſchach, eine ſolche Partie wird 
ihm nie wieder geboten.“ 

So flogen die Bemerkungen hin und her. Der Baron 
blickte ſinnend vor ſich hin und wiegte den Kopf. „Ich denke 
mir, daß wir dieſes Thema, welches ein falſches Licht auf die 
junge Dame werfen kann, jetzt fallen laſſen,“ ſagte ec ernſt und 
nachdrücklich. „Sie wird jedenfalls die Hälfte der Erbſchaft 
vorzichen, wenn des Vaters Unſchuld nur erwieſen wird.“ 

„Na hören Sie, Baron,“ meinte ein alter Gutsbeſitzer, 
„die Geſchichte hat denn doch einen verzweifelten Hafen, wenn 
man bedenkt, daß nur die beiden Riehl's, Vater und Tochter 
an der Beſeitigung des Kindes ein Intereſſe haben können. Es 
iſt nicht verunglückt oder von den Zigeunern geraubt, ſondern 
von fremder Hand ermordet worden. Wer in aller Welt ſollte 
ſich aber denn ſonſt an dem kleinen Weſen vergriffen haben? — 
Und wie kommt die Münze, welche der alte Rieht ſtets an der 
Uhrkette getragen, in die Hand der Leiche?“ 

„Ja, lieber Freund, das ſind Fragen, welche ihn ja eben 
in's Gefängniß gebracht haben,“ verſetzte der Baron achſelzuckend, 
„es will mir nur nicht recht einleuchten, weshalb der Mörder 
die kleine Leiche jo forgiältig verſteckt hat, da er ſich doch jagen 
mußte, daß er erſt nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes in den 
Beſitz des Vermögens gelangen konnte. Der Zufall hat es jetzt 
an's Licht gebracht, doch ſicherlich ohne irgend welches Zuthun 
von ſeiner Seite.“ (Fortſetzung folgt.) 


man ſagt, er ſoll überhaupt auf keine 


Goswin, der muſikaliſche Neger⸗Clown it originell und außerordentlich 
vielſeitig. Großen Erfolg haben auch ſtets die Gebrüder Waaner ala 
Geſangs⸗ und Grotesque-Duettiſten zu verzeichnen; ihr Auftreten iſt 
ein gefälliges, über das erlaubte Maß nie binausgebendes. 

— Ein intereſſanter Abend ſteht dem gebildeten Publikum für 
nächſten Mittwoch den 21. d. M. bevor. Herr Albin Krauſe, Inhaber 
der herzogl. ſächſiſch⸗koburgſchen Verdienſt⸗Medaille, wird an dieſem 
Abend einen Experimental-Vortrag über Willensbeeinfluſſung und Ein⸗ 
bildungsdirective balten Alle Welt ſpricht von Suggeſtion, ohne doch 
recht zu wiſſen, um was es ſich eigentlich handelt. Zur Verwirrung 
der Anſchauungen baben ebenſowobol die meiſten belle riſtiſchen Journale 
beigetragen, als auch eine gewiſſe Romanliteratur. Ein richtiges Ur- 
theil über diefe Phänomene folte aber heutzutage jeder Gebildete ſich 
zu erwerben ſuchen. Die zuletzt in Halle, Hamburg, Leipzig, Dresden, 
Magdeburg ꝛc. veranſtalteten Vorſtellungen des Herrn Albin Krauſe 
haben thatſächlich das größte Aufſehen der gebildeten Kreiſe erregt. Es 
liegen uns über Herrn Krauſe Empfehlungen vor von den Herren: Prof. 
Dr. Hitzig, Prof. Dr. Landols, Prof. Dr. Freyer, Prof. Dr. Ed. Erd⸗ 
mann, Prof. Dr. Freiherr v. Fritſch, Prof. Dr. Luedecke, Prof. Dr. 
Vaihinger, Prof. Dr. Kloſtermann, Prof. Dr. Fedor Krauſe, Prof. Dr. 
Aurel v. Törek, Geheim. Medizinalratb Dr. Haſſenſtein, Geheim. Me- 
dizinalrath Dr. Meuſel, Kal. Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Müller, 
Oberſtabsarzt Dr. Fleck, Oberſtabsarzt Dr. Rofentbal, Gy nnafitirector 
Dr. Homburg, Sanitä:srath Dr. Schleich, Sanitätsratb Dr. Noyſen, 
Bürgermeiſter Dr. Houske, Bürgermeiſter Schrön u. v. a. m. 

— Das engliſche Auswärtige Amt warnt abermals vor der 
Auswanderung nach Braſilien. da in Santos das gelbe Fieber ausge⸗ 
brochen fet und in Rio de Janeiro die Pocken berrſchten. 

— Die Zuckerrüben find nicht fo gut oerathen, als man anfangs 
meinte, denn fogar größere Güter, die ihren Boden in beſter Cultur 
baben, ernteten durchſchnittlich nur bundert Centner vom Morgen, 
während man in den Vorjabren bis über 189 Centner ersielte. Dagegen 
geben die kleineren Beſitzer ihre Erträge auf 150 Centner vom Morgen 
an. Da der Boden bei der anbaltenden trockenen Witterung ſebr feſt 
ift, find die Rüben febr ſchwer ausjubeben. Allerdings bleibt auch nur 
wenig Erde an ihnen haften, jo daß die Schmutzprozente tebr gering 
find; fo betragen fie in der Buderfabrit Marienwerder, wobin viele 
bäuerliche Beſitzer aus der Culmer Gegend ihre Rüben liefern, aur 
neun Prozent, während man in früheren Jabren bei anderen Fabriken 
manchmal über 40 Prozent abzog. 

0 Unſere jüdiſchen Mitbürger feiern heute den exften Tag des 
diesjährigen Laubbüttenfeſtes. 

— Neue ruſſiſche Ausfuhrverbote. Aus Myslowitz wird ges 
ſchrieben: Seit Donnerſtag ift ruſſiſcherſeits die Ausfuhr von Kartoffeln 
nach Preußen, vom 28. October ab die Ausfuhr von Weizenmeblbrod 
verboten. 

— Der Hülfsarbeiter beim hieſigen Magiſtrat Herr Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Scholz tritt mit dem beutigen Tage aus dem ſtädtiſchen Dienſt 
und verläßt morgen Thorn. Aus Anlaß des Fortganas des Herrn 
Scholz findet für die ſtädtiſchen Körperſchaften ꝛc. heute Abend im 
Artushof eine kleine Abſchiedsfeierlichkeit ſtatt. Da bekanntlich der 
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kobli, ſowie Herr Kämmerer Stachowitz 
in dieſen Tagen bier eintreffen, ſo wird die Einſtellung einer neuen 
Hilfskraft für die ſtädtiſche Verwaltung wohl nicht mehr erforderlich 
werden. 

— Nicht ländlich - fittlich, ſondern eines ſtädtiſchen Bürgers 
unwürdig, muß man die Liebhabereien einzelner Bewohner der Brom⸗ 
berger⸗Vorſtadt nennen — fo ſchreibt man uns. Hat dz ein biederer 
Bewohner des recht ſtattlichen Hauſes Mellinſtraße 95 in dem Gärtchen 
vor dem Haufe an öffentlicher, ſehr belebter Straße eine flotte Gänſe⸗ 
maſtung eingerichtet, was ihm gewiß ſebr viel Freude bereitet, die aber 
weder von den übrigen Bewobnern des Hauſes noch den vielen 
Paſſanten der Straße empfunden wird. Die Gärten vor den Häuſern 
dürften doch nur zur Verſchönerung der Straße, nicht äber zur Ein⸗ 
richtung van Viehmaſtungen angelegt fein. Hoffentlich werden hierdurch 
die zuſtändigen Polizeiorgane auf dieſen Mißſtand aufmerkſam werden 
und für Abhilfe forgen. I, 

— Nach Mittheilung des General-Commandos des 17. Armee- 
Corps haben die demſelben unterſtellten Truppen während der dies · 
jährigen Herbſtübungen in den Kreiſen Konitz. Tuchel und Schlochau 
Seitens der Behörden und Einwobner überall ein febr freundliches 
Entgegenkommen und eine bereitwillige Aufnahme gefunden. Der Herr 
commandirende General des 17. Armee⸗Corys ſpeicht hierfür den Be: 
hörden und Einwohnern der betheiligten Kreiſe feinen Dank aus, 

— Butterſendungen nach Berlin Die Einſtellung eines zweiten 
„Butterzuges (d. b. eines beſonderen Butterwagens in Perſonenzügen) 
von Oſtpreußen nach Berlin wird jetzt vom Vorſtande des oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Centralvereins anzeſtrebt. Zur Zeit gebt an jedem 
Sonnabend ein „Butterzug“ von Tilſit nach Berlin ab. 

— ueber das diesjährige Holzgeſchäft in Thorn fei Folgendes 
mitgetheilt. Die Zufuhren waren kaum balb jo groß als im Vorjahre; 
auf den Verlauf des Geſchäfts bat das verminderte Angebot günſtig 
eingewirkt. Die Geſchäfte wickelten ſich im Verbältniß zu den Vorjahren 
ſchneller und glatter ab, die Preiſe waren für manche Holzarten höher 
als 1890. 


Es wurden gezablt 1891 1890 
für Rundkiefern je nach Qualität 40 75 Pf., 25—65 Pf., 
für Mauerlatten 5, 6, 7“ ſtark 48 68 „ 4050 
für Mauerlatten 8, 9, 10“ ſtark 15—80 , 63—75 „ 


für den Cubikfuß verzollt. 


— Laudwirthſchaftli ches. Mit vieler Mübe iſt überall 
endlich die Herbſtbeſtellung beendet. Schwer genug war es — aber 
lohnend! Viele verquedte Meder find febr ſauber geworden und be- 
rechtigen zu neuen Hoffnungen. Das Sprichwort: „Säet man den Weizen 
in Schollen, geräth Alles im Vollen“ wird ſich auch diesmal bewähren. 
Die frühen Saaten arünen bereits und da um ſo deſſer, wo fleißig 
gewalzt worden. Die Walze bat überhaupt ihre Schuldigkeit bei der 
Beackerung gethan. Wir find mitten in der Rübenernte, die in der 
Qualität befriedigt. Fürs Ausgraben und bköpfen werden für den 
Preuß. Morgen 12 M., auf einigen Wirtbſchaften nur 10 M. in Akkord 
gezablt. Nachden das Sommerobſt verbraucht, verſault, oder zu febr 
billigen Preiſen verſchleudert ift, sieben jetzt die Preiſe für das Winter: 
obſt etwas an. Es iſt Nachfrage von auswärts. Man fordert 3 bis 
4 M. pro Scheffel. Kartoffeln ſind für 3,50 M. pro Centner zu haben. 
Viele kleine Leute, welche fid mit Schweinezucht und Maſtung be- 
ſchäftigen, baben Noth wegen des Maſtfutters. Rüben find zwar genug, 
aber das Schrot wie die Karſoffeln find tbeuer, und wer nur kann, 
tauft Treber aus den Brauereien, welche mit 60 Pf. pro Scheffel 
bezahlt werden. f 

— Das Einjähria⸗Freiwilligen⸗Zeuguiff. Auf eine von einem 
Schweidnitzer Blarte ueftellte Anfrage ift aus dem preußiſchen Cultus- 
miniſterium der Beſcheid eingegangen, daß die Erwerbung des Befäbi⸗ 
aungszeugniſſes für den Einjäbrig⸗Freiwilligendienſt nicht ſchon zum 
1. April n. J von der Ablegung einer beſonderen Prüfung bedingt fein 
wird. 
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gültig feſtzuſtellen und Namens des Kreistages zu unterzeichnen; ferner 
eine Abordnung von 3 Herren zur mündlichen Vertretung der Petition 
nach Berlin zu entſenden und zur Beſtreitung der Koſten der Ab⸗ 
ordnung 300 Mark aus Kreisfonds zu bewilligen“, bat ſicher nicht d'e 
Zuſtimmung eines großen Theil des Kreiſes. — Denn erſtens bat die 


— Reue Qnittungskarten. Der Reichskanzler hat beim Bundes- 
rathe die probeweiſe Verwendung von Quittunaskarten der Invaliditäts 
und Altersverſicherung aus einem neuen Stoff unter Vertheilung des 
ſelben auf einzelne Verſicherungsanſtalten beantragt. Der Stoff beſteht 
aus 50 Prozent Celluloſe, 25 bis 30 Prozent Leinen und 20—25 Prozent 


SHanödels⸗ Nachrichten. 
Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 17. Oetober. 
Tendenz der Fondsbörſe: behauptet. 17 10. 91.16. 10 91 
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Baumwolle. Er bat eine mittlere Reißlänge von 4500 Meter, eine] Bahn nur eine lotale Bedeutung für Golub und die in der Räbe von n e f 3 2 
mittlere Dehnung von 4 Prozent und läßt bei der Verbrennung nur Golub liegenden Ortſchaften. Für den Kreis bat fie gar kein Intereſſe, Deut ſche 3%, proc Reichsanleibe 97,80 97,80 
4 Prozent Aſche zurück. Mit Verwendung des neuen Stoffs wird eine | dieſer bätte ſich müſſen neutral verbalten. Schönſee würde durch die 1 4 proc Conſolnlss 105,30 | 105,50 
Verminderung der Dide, des Gewichts und des Herſtellungspreiſes der] Babn einen unberechenbaren Nachtbeil baben, jetzt gehen täglich lange Polnische EA ape MARALA ER 5580 oa 
Karten erreicht. Es handelt fih zunächſt. wie geſagt, nur um eine | Wagemüge von Golub nach dem Bahnhof Schönſee durch die Stadt, Weſtpreußiſche 3½ proc Piandbrieſe 94.40 | 94,30 
Probe. Die Vertheilung der neuen Karten wird denn auch zunächſt] jeder Fubrmann verzebrt dort etwas, die Golluber Kaufleute nehmen Disconto Commandit Antbeile 5 174,40 | 475,10 
nicht eine allgemeine fein. Den Klagen darüber, daß die Beitragsmarken jetzt einen großen Theil ihrer Waaren von Schönſeer Kaufleuten, Alles Oeſterr. 1 3 153,10 153,96 
auf den Quittun Starten ſchlecht baften, wird durch Verwendung eines] das fällt weg, wenn die fragliche Bahn gebaut werben folte. Schönſee . VVV 5 
anderen Klebſtoffes abgeholfen. würde dann ein vollſtändig todter Ort werden. Für die Bewohner des November⸗ December 224,50 224,75 

— Zum Schulzwaug. Inbezug auf die Frage, 05 die in Preußen] Kreises ift es nur von Vortbeil, wenn die Einfubr ruſſiſchen Getreides loco in New⸗ York 106.25 107,25 
wobnenden Ausländer dem preußischen Schulzwang unterworfen find, erſchwert wird, eine erleichterte Einfubr wirkt ungünſtig auf unſere] Roggen: loco o ie Fe 236,— | 235,— 
eine Frage, welche von den Gerichten erſter und zweiter Inftanz ſchon Preiſe ein. Aus dieſem Grunde hat auch der verſtorbene Oberpräſident Ge len E 7 5 3 in a 
ſehr verſchiedenartig beurtheilt worden ift, bat am Dienftag der Straf: von Leipziger feine Befürwortung ganz entſchieden abgelebnt. Zweitens November. December TR \ 231,5 0 231,50 
fenat des Kammergerichts, als böchſter Gerichtsvof für die Landes- lag gar keine Veranlaſſung vor, der Abordnung 300 Mart aus Kreis⸗[Rüböl: October. 5 a 62.20 62,60 
Strafgeſetzgebung, anläßlich eines konkreten Falles eine nunmehr maß- fonds zu bewilligen, um ſo weniger, da zu einer Reiſe nach Berlin penn 60, — 60,70 
gebende Entſcheidung dahin gefällt, daß die preußiſche Verfafjungd-|und zurück incl. Aufentbalt pro Perſon 50 Mark — alio die Hälfte] Spiritus: 77 ne? . 575 u 
urkunde den Schulzwang nur den preußiſchen Untertbanen auferlege. wie bewilligt — genügten und der Kreis in dieſem Notbſtandsjabre Sier Detober EEE 51,20 ie, 

— Unſere Waſſerleitung. Unter Führung des Herrn Stadtbau⸗ böchſtwabrſcheinlich in die Nothwendigkeit verſetzt werden wird, feine 70er November⸗December 51,20 51,10 


disponiblen Gelder zum Ankauf von Kartoffeln für kleine Leute zu Reichsbank⸗Discont 4 Ct. — Lombard⸗Zinstuß 4½ reſp 5 Ent. 
verwenden. Der Abordnung die Reiſekoſten zu erſetzen, wäre Sache 
von Gollub und Umgegend geweſen. 


rath Schmidt begaben ſich heute Nachmittag die Mitglieder der Waſſer⸗ 
leitungscommiſſion auf die für die Gewinnung des Waſſers neuerdings 
in Ausſicht genommenen Abholzunasländereien weſtlich der Culmer⸗ 
Chauſſee. Es find daſelbſt in der letzten Zeit unter Leitung des Inge⸗ 
nieurs der Waſſer⸗Leitung Herrn Metzger umfafiende ſyſtematiſche Bohr⸗ 
verſuche ausgefübrt werden, wodurch ein Grundwaſſerſtrom von großer 
Mäßigkeit und nach dem Gutachten des Chemikers Herrn Helm in 
Danzig vorzüglicher Beſchaffenbeit erſchloſſen worden ifte Die Com: 
miſſion bat nun die mittels einer Locomobile in eine 600 Meter lange 
Ableitung bewirkten Abpumpungsverſuche zum Zweck der Beurtbeilung 
der; Mächtigkeit des Stromes in Augenſchein genommen. Die Gewinnung 
des Waſſers auf dieſem Gelände würde der Stadt die Koſten für Ter⸗ 
rainerwerb erſparen, das fonft faſt werthloſe Abbolzungsland in hopem 
Grade nutzbar machen und möglichſte Unabbängigteit von militäriſchen 
Anlagen ſchaffen. Wir behalten uns vor, ſpäter eingebend auf die 
Verſuche zurückzukommen. 

— Strafkammer. In der beutigen Sitzung wurden 7 Sachen 
verhandelt. Die Töpferfrau Pauline Mianowski geb. Schoenberg aus 
Ot. Eylau erhielt wegen ſtrafbaren Eigennutzes 15 M. GSeldftrafe ev. 
3 Tage Geſängniß und der Arbeiter Stanislaus Siatkowski aus 
e e F BE, u das d . i lungen en en, bie [dom zehn Mal ein folies . ee 

efängni ie Arbeiterwittwe Thekla Skoniezni geb. Zwilinski aus] ſieht, iſt ein 2 t e . 
Adlich Krumpobl war der fabrläſſigen Brandſtiftung beſchuldigt, mußte na werte 0 RR eee Winterfahrplan vom 1. Oktober 1891. 
jedoch freigeſprochen werden, weil ibr nicht nachgewieſen werden konnte, in außergewönlich großer Rubin, deſſen Gewicht 52 z 12 
dab der Brand durch ibr Verſchulden entſtanden ifi Gegen den wegen] Karat und defen Werth 150 000 Mark beträgt, ift, wie wir im Fahrplanmässige Züge 
einſachen Diebflabl8 im wiederholten Rüdiale angeklagten und im] Hann. C.“ lejen, 3.3. im Schaufenſter eines Juweliergeſchäfts in Abfahrt von Thorn: Ankunft in Thorn. 
beutigen Termine unentſchuldigt ausgebliebenen Arbeiter Carl Neumann Berlin ausgeſtellt. Der Stein ſtammt angeblich aus dem Beſitze Dan Alen ir 0 e eee e 
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2 Unübertroffen in Feinbeit u. Milde u. feit elf Jab ren bewährt. Holländ. 
K PAN Tabak 10 Pfd. loſe 1. Beutel fco 8 Mt. nur bei B. Becker in Seeſen a. Harz 
Vermiſchtes. — 


. .. Bee Ei a 
Rector Ahlwardt in Berlin), von welchem im Weisse Seidenstoffe für Brautkleider M. 1.20 

Proceß Manche ausgeſagt ift, er habe als Vermittler bei dem vis M. 18.— Mtr. in allen existirenden Geweben liefert in einzelnen 

unſauberen Handel 2000 Mark Trinkgeld erhalten, erklärt, er] Roben oder ganzen Stücken zu festen billigen Fabrikpreisen die 

habe kein Geld bekommen. Er hätt: aber die Finger ganz von Seidenwaaren-Fabrik k 3 

ſolchen Geſchichten 4 wona. 1 Crefeta. Michels & Cie., Leipsigerei 101. 
D er wege n ich e it v e r ge hen s) ſteckbrieflich Kgl. ndl. Hofl, Lieferant des Deutschen Officiervereins und des 

verfolgte erſte Prediger Harder aus Weißenſee ſoll in London Deutschen Beamtenvereins. Proben postfrei. 

geſehen fein. Es ſteht Teit, daß der Flüchtling ſehr erhebliche 

Summen mit auf die Reiſe genommen hat. :! . — 
(In Kanten) ift eine jüdiſche Familie Buſchhoff durch Vurkin, reine Wolle, nadelfertig ca. 140 em. 

einen Berliner Kriminalcommiſſar wegen des bekannten ]] breit à Mk. 1,95 Pf. per Meter 

Knabenmordes verhaftet. Die Verdächtigen ſind nach Kleve verſenden direct. jedes beliebige Quantum 

gebracht. Buxkin⸗Fabrik⸗Devot Oetinger t Co., Frankfurt a. M. 
(Ein falſcher Wetzel) it in Frankfurt a. O. verhaftet. Muſter⸗Auswahl umgebend franfo- 


Der Betreffende, der allerdings dem Mörder täuſchend ähnlich 


aus Briefen wurde Haftbefehl erlaſſen. Der Arbeitsburſche Hermann | eines indiſchen Fürſten, wie denn überhaupt aus Birma die ſchönſten 7.35 trüb. 9.51 früh. 
Reſcher von hier wurde wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit 14 und größten Rubine, deren Farbe jener des Traubenblutes entſprechen 12.00 Mittags. 3,26 Nachmittag. 
Tagen Geſängniß beſtraft Der Arbeiter Julius Ott aus kal. Waldau muß, herkommen. Dieſe Farbe iſt ein Carminroth mit einem 7,40 Nachmittags. 10,11 Abends. 
und der; Arbeiter Martin Jankewiez aus Schönſee wurden wegen Haus⸗ Stich ins Violette. Je klarer der Stein in dieſer eigenartigen nach Bromberg von Bromberg 
ſriedensbruches in 2 Fällen und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt Farbe iſt, um ſo höher ſteigt er im Werthe. Bei dem vorliegen⸗ 7,33 früh. 7,03 früh. 
zu 9 bezw. 6 Monaten Gefängnig verurtheilt und Erſterer ſofort in den Exemplar würde der Preis noch bedeutend höher ſein, wenn 12,03 Mittags. 10,46 Mittags. 
Haft genommen. Die Arbeiter Bartbolomaeus und Jacob Jan. der Ton nicht ein wenig trüber als bei den edelſten ſeiner Art 5,55 Nachmittags. 5,55 Nachmittags. 


; ir i l — 52 Abends. 
tewi, aus Schönſee erbielten wegen Widerſtandes gegen die Staate | wäre. Jedenfalls iſt ſeine Größe, welche etwa anderthalb Centi⸗ 10,53 Aas 


gewalt je 3 Monate Gefängniß. Endlich wurden wegen vorſätzlicher] meter in der Länge und einen Centimeter in der Breite beträgt, nach Culmsee, Oulm, 
Körperverletzung beftraft: der Käthner Thomas Stompski aus Bonowo | eine ſolche, wie ſie faſt niemals bei Rubinen angetroffen wird. Graudenz (Stadt- Bahnhof.) 


12,37 Naobts. 


von Graudenz, Culm, 
Oulmsee (Stadt-Bahnhof.) 


mit 1 Jabr Geſängniß; der Arbeiter Joſeph Triantowsti aus Hoben⸗ Entſprechend der länglichen Form des Steines iſt auch ſein Schliff 8,00 früh. 8,53 früh. 
baufen zuſätzlich mit 11 Monaten Gefänaniß, die Knechte Jacob Dabl- | gehalten, und zwar oben in einer länglichen achtſeitigen Fläche und 35 ER 111 Nabil gg. 


mann aus Roſenau, jowie Jobannes Jabnte und Ferdinand Peter aus an den Seiten in mehrfachen Reihen kleine Flächen derſelben 6,24 Abends. 
Bronowno mit je 1 Jabre Gefängniß. Sämmtliche Angeklagte aus] Art. 
letzterer Sache wurden ſofort verbaftet- 


10,20 Abends. 


Ker nach Inowrazlaw von Inowrazlaw 


— Die beiden Naubmörder, welche im November v. J., wie s : * 4,05 früh, 7,08 früh. 
J. Z berichtet, auf der Thorn-Waridauer Bahn wei Kaſſierer, die mit Waſſerſtände der Weichſ el und Brahe. Iae Na 1135 — a 
reichen Geldmitteln verfehen waren, tödteten und beraubten, find nun- Weichſel: 7,21 Nachmittags. 7,01 Nachmittags. 


10,41 Abends. 
nach Insterburg 


10,46 Abends. 


mehr in Braſilien verhaftet worden Thorn, den 17. October. 
von Insterburg 


— Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 3 Perſonen. . .. 0,40 über Null. 


Warſchau, den 14. October. 0.48 „ 


n R Culm, den 12. October. . 0,06 ; (Stadt- Bahnhof.) | (Stadtbahnhof.) 
Eingeſandt. Brahemünde, den 16. October 235 „ m 1406 früh, 6,44 fh, 

Der Beſchluß des Kreistages zu Briefen am 26. September 1891: Brahe: 2.16 Nachmittags CEA Nechmiikiags 
„Für den Bau einer Eifenbahn Schönſee⸗Gollub im Wege einer an den Bromberg, den 16. October 7 S 7.23 Abends. 10.26 Abends. 
Herren Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu richtenden Petition auf f 1,— Nachts. 
das Wärmſte einzutreten; den Kreisausſchuß au bevollmächtigen, de 8 ; 
Wortlaut der Petition im Verein mit dem Maaiſtrat zu Gollub end- Berantworllicher Redacteur: Wilhelm Grupe in Jhorn. i 

0 2 . 
Schützenhaus. C. F. Schulze u. Co., Berlin. Für die Herbst und 
Von Montag den 19. October cr.: empfehlen ist mein Lager in Malutensilien wie- 


Große außorordentliche m | NN. ee è i der reichhaltigst sortirt. Empfehle 
Speciatitäten Vorstellungen. Leräuschlose Thürsehliesser seg mig" 


Mufit von der Kapelle des Anf-Regts v. Borde (4. Pomm.) Nr. 21. Malpappe, Malpapier, Malcar- 


Fri, Rosa Sternau | (Deutsches Reichs-Patent) tons, Paletten, Pinsel, Firnis e 


u. Oele, Zeich „ Holzsack- 
vollkommenstes und dauerhaftestes System. ele, Zetaapn D E. 
Frl. Louise Bonnè 
Bravour⸗Sängerin, Altiftin. 


Gebrüder Wagner, 


Gesangs- und Grotesque-Duettisten. 


u. Pappartikel z. bemalen, Ma - 


Filiale Thorn: Robert Tilk. vorlagen in grosser Auswahl. 


E. F. Schwartz. 


f Mestr. Goswin, Gefl. Anmeld. zu dem bereits begon- P 
Musikalischer Neger-Olown, į — E 1 o aa an nage ue ber Generalverſammlung 
eſthetittLehre erſuche ſchriſtich an mich Gr. Berliner Schneider = Akademie gut- | Montag, den 26. October er. 


zu richten. Nachſtunden ertheile gratis. | = 18 Na : ds 8 i i 
Brothers Manelli, Miss Atlanta, Der Curſus für Damen oz un d 775 3 se 0 Ba key‘ 2 Ph 
Turner am 3fad. Reck u. römiſch Ringen. Jongleuse und Equilibristin. 2 Sonnabend zn rd a aair n, L Ran gol gung pro ur Gunttal 
im Saale des Schützen au es. — FCutlau fen . Aus hluß von titg tedern. 
e eee e en 
u Billets à 50 Pl. BE i verſchiedenſten National: und Touren- > 15 sank „ Hk e. G. m. u. H. 
ſind vorher in den Seen der Herren Duszyaski und Hängen patte in bee erhält gute Belohnung. Kittler. 2 2 Schwartz. 
e ee eee eee ee e. Joseph v. Wituski,| 31 melden Arne, 111 2E 
Balletmeiſter. e e 
Zauber⸗Apparate Culmerſtr. 1 — 1500 enter die Schweine Hotel zum Kronprinz, 


Nur noch 2 Tage! — bis Montag “PE ; í 

Alles vergriffen ee eln, Mitrojtope, Höllentreide, Speiſekartoffeln 3. verk. i. Brandmähle| 1 Jeden er 2 
Damenſchreck, Wunderſpitzen, Selbſiphotographien, Liebesfeſſeln‚ magnum bonum und Champiguon Fi adi-A bend von 4 Uhr Nachmittags ab 
Zauberkäſten für Kinder u. j. w. iſt wieder vorräthig — aber in vorzüglicher Qualität zu haben bei Tanz. a8 
nur noch 2 Cage zu Haben. Auf die Gelegenheit zum Einkauf N. Prenkel Mauſolf, Culmerſtr. 11. 


ſeltener Unterhaltungsſpiele für die Winterabende, ſowie zu ſonſt hier nicht T freundl. möbl. Baltonw. v. 2 Jim. Mandelkleien-Seife 


zu habenden Geſchenken für die nahende Weihnachtszeit mache aufmerkſam. in Podgora (Kronprinz) 1 a. Wunſch m. Burſchengelaß zu verm. 1 er Haut, per 
* 1 


— ßÜÆßQ—2—- ! ———— ᷣ 
A. Nolte. Wohn. v. 2 St u. Jud. v. Neuft. 213.1 Bankſtraße Nr. 2, 2 Treppen. Loet z, Seiten Fabrik. * 


15. Breit itestr. Aufträge von 


20 Mark an, 


Gros u. u. Detail. T 
T O 5 er 20 Proben, Preislisten 
Feste Preise. franko. 


Berlin, O. Gründung 1839. 


== Eigenes Haus in Plauen i J. — 
| Raedelstrasse No. 13 


für Einkauf und Veredelung der In- und Ausländischen Gardinen-Fabrikate, 


Damenkleider-Stoffe jeder Art (Specialität: Schwarze Costüm - Stoffe). — 
Seiden - Waaren und Sammete, — Besatz-Artikel. — Seidene Cachenez und 
Taschentücher. — Brautschleier, Spitzenstoffe, Spitzen und Stickereien. Leinen. 
Gesäumte Tafelzeuge, Handtücher, Taschentücher. — Badetücher. — Fertige 
Bettwäsche. Bettfedern u. Daunen. Bett-Decken. — Rouleaux- u. Marquisen- 
Stoffe. Elsasser Weisse Baumwollen -Waaren. — Futter-Stoffe. — Gardinen und 
Stores. — Möbel-Stoffe — Portieren. — Tisch- und Divan-Decken. — A b ge- 
passte Teppiche. Fahnen - Stoffe. — Trieotagen u. Strümpfe für Damen, 
Herren u. Kinder. Flanelle. Friese. — Abgepasste Fries - Fenster - Schutzvor- 
hänge. — Schlaf- und Stepp- Decken. — Reise- und Pferde-Decken. 
Tücher. — Trieot-Taillen. -- Blousen — Gestriekte Herren- und Damen- 
Westen. — Fertige Morgenröcke, — Unterkleider mit neuem, weitem Schnitt. 
Feder-Boas. — Pelz-Kragen, -Muffen u. Pons. Pelz Herren-Mützen und Kragen. 
Pelz - Fusstaschen und Decken. Angora - Decken (Felle). Chinesische Schaf- 
fèlle. — Wolfskelle. Chinesische Matten. Schürzen. Schirme. 
Armblätter ete. 


Franco-Versand aller Aufträge von 20 Mk, an. 


—— n antaa aa an e 


Der in einer Auflage von 200,000 Exemplaren soeben erschienene 


Saison-Catalog 


— wird auf Wunsch gratis und franco zugesandt 


—— — A anase — 


An Sonntagen und e eee 1 235 Verkaufsräume und Bureaux 


— 


Drud und Verla. der Rathsbuchdruckeret von Ernſt Lambeck. Thorn. 8 
| Beilage und „Illuftrirtes Sonntagsblatt“ 


Veilage der Thorner Zeitung Nr. 244. 


Sonntag, den 18. October 1891. 


Ta ——ů—ů— —— 


Vermiſchtes. ſchon ganz jung in die Familie ihres Verlobten aufgenommen geplanten altdeutſchen Stadt wird man ein berühmtes Nürnberger 
i und in ihr erzogen. Selbſtverſtändlich ſucht der Vater nach einer Haus, das Stadthaus von Goslar, das Lübecker Holſtenthor, das 
(Zur Hungersnoth in Ru pland) Von ver reichen Familie, deren Verwandtſchaft ihm Nutzen zu bringen Augsburger Fuggerhaus, merkwürdige Gebäude aus Danzig, aus 
ſchiedenen Seiten aus Rußland gehen Nachrichlen zu, welche die verſpricht. Der Hergang der Verhandlungen, die zur Verlobung Rothenburg an der Tauber erblicken. Vor den Häuſern ſind 
Hungersnoth als in erſchreckender Zunahme begriffen darſtellen. und Heirath führen, ift faſt fets derſelbe. Ein Makler trägt Figuren in der Tracht der damaligen Zeit aufgeftelt. Im Dorfe 
Mit nicht weniger als einigen 40 Millionen wird die Zahl der Fragen und Antworten hin und her und vermittelt die Kontrakte. wird man ein Schwarzwälder Bauernhaus ſehen, ein elſäſſiſches 
hungernden Bauern angegeben. Wenn man Anfangs verſucht Die Verhandlungen werden eingeleitet durch den Austauſch der Bauernhaus, ferner ein Bauernhaus aus dem bayeriſchen Hoch⸗ 
fein dürfte, die Berichte über das Umſichgreifen des Hungerty: Horoskope, die in 8 Schriftzeichen das Geburtsdatum der beiden gebirge, ein Hildesheimer und ein ſchleſiſches Bauernhaus. Ein 
phus in einzelnen Gegenden über Akte der Verzweiflung, zu jungen Leute angeben. Sind die Horoſkope von Wahrſagern in littauiſches Blockhaus ſoll den Norden verkörpern, ebenſo wenig 
welchen die Hungernden ſchritten, für übertrieben zu halten, 10 Ordnung befunden worden, jo überbringt der Makler die Wer: wird ein typiſches Haus des Spreewaldes fehlen. Das Muſeum 
zeigt es ſich jetzt, daß diefe Berichte thatſächlich der Wahrheit dung des jungen Mannes, auf die eine ſchriftliche Erklärung der ſoll eine Sammlung aller in Deutſchland üblichen Trachten, 
entſprechen. Denn die ruſſiſchen Blätter ſelbſt, welchen dies ge. Familie des Mädchens erfolgt. Letzteres erhält darauf die übe Hausgeräthe de. enthalten. Pfahlbauten werden in einem kleinen 
wig nicht geſtattet würde, wenn es möglich wäre die ſchreclliche ſichen Geſchenke, und die Verlobung ift fertig, ohne daß fih die See errichtet werden. Das altveutihe Wiethrhaus it in den 
Lage zu vertuſchen, fahren fort, dieſelben in grellen Farben zu beiden jungen Leute geſehen haben. Der Tag zur Hochzeit wird, verſchiedenſten Orten vertreten. (ebirgscapellen, Jodler ſollen 
ſchildern. „In Rußland,“ jo ſchreibt die „Noweſe Wremia,“ nach Befragung der Wahrſager, durch die Familien feitgejegt und hier concertieren. Die ſämmtlichen Gebäude werden in Deutſch⸗ 
„vergeht kein Jahr ohne einen Nothſtand in irgend einer Ger nach der Hochzeit holt der Bräutigam die Braut in fein Haus land hergeſtellt. 
gend. Aber Nothſtand und Hungersroth ift zweierlei. Nothſtand ab. Mann und Frau ſehen ſich nach der Hochzeit in den meiſten (In Folge heftiger Wolkenbrüch e) haben 
bedeutet den Bedarf an Getreide, Hungersnoth den Mangel an Fällen zum erſten Male. Die Frau gehört zur Familie des in den letzten Tagen auf der Inſel Brozza im aſiatiſchen Meere 
ſolchem. In dieſem Jahre herrſcht poſitive Hungersnot. Die Mannes und muß fih den älteren Mitgliedern unterordnen. große Ueberſchwen mungen ſtattgefanden, bei denen zwei Menſchen 
Leute erkranken und ſterben vor Hunger. Wir haben noch nie Männer und Frauen leben getrennt von einander und bleiben ums Leben kamen. Zahlreiche Stücke Vieh wurden getöbtet, 
jo traurige Berichte vernommen, wie let.“ — Die „Petersbj auch im äußeren Verkehr ceremoniel. Die Frau redet ihren Häuſer, Felder und Straßen zerſtört. Aehnliche Meldungen liegen 
Wiedonaſti“ berichtet, daß in verſchiedenen Gegenden 30 Prozent Mann beim Titel an; der Mann nennt feine Frau hai-nai, aus Leſina und Pucieſe vor. In der Nordſee und an den Küſten 
der Felder unbebaut geblieben ſind. Die Maßregeln der Regie- Paitai. Nur gewöhnliche Leute reden fih beim Namen an. Es haben ſchwere Stürme großen Schaden angerichtet. 
rung erwecken Unwillen, und trotz aller Schritte, die geſchehen, ſei hier bemerkt, daß die Chineſen etwa 400 Familiennamen Ueber eine Parforcejagd entnehmen wir der Bof. Ztg. 
um die Lage der Bevölkerung zu erleichtern, nimmt die Aus- führen und daß Leute gleichen Namens nicht beirathen. Bleibt den nachfolgenden Bericht, den man für unglaublich halten müßte, 
wanderung zu. — Der „Graſchdanin“ meldet aus dem Nikola. die erſte Ehe kinderlos, ſo greift man zur Adoption oder nimmt wenn ähnliche Vorkommniſſe nicht ſchon paſſirt wären. Eine 
jewskiſchen Kreiſe des Gouvernements Samara, daß auch dort eine zweite Frau. Ebenbürtige Frauen kann der Mann nur eine Königliche Parforcejagd hat Freitag zum Theil in den Straßen 
fürchterliche Zuftände derrichen. Der Anbau Samen fehlt voll: haben, Nebenfrauen dagegen mehrere. Im Hauſe lebt die Frau Potsdams ſtattgefunden. Zu der Jagd hatten ſich Mittags 1 
ſtändig. In zahlreichen Dörfern bettelt ſchon ein drittel der ziemlich ftil und langweilig. Ihre Toilette nimmt den größten Uhr am Moosfenn in der Potsdamer Forſt zahlreiche Reiter, da- 
Bevölkerung, und von 1000 Landwirthen haben höchſtens 10—12 Theil des Vormittags ein. Bei den Frauen der beſſeren Klaſſen runter auch mehrere Damen, eingefunden. Der Keiler, der gleich 
Getreide-Vorräthe, die für den Winter ausreichen. Vieh, Pferde | find die Füße gebunden und fo verkrüppelt, daß fie im 6. Jahre darauf in Freiheit geſetzt sitbe nahm, gefolgt von Br Meute, 
und Geflügel werden zu erhöhten Preiſen verkauft. Es kamen vielleicht 3 Zoll lang ſind. Die „Goldene Lilie“ iſt daher zum ſeinen Weg durch die Potsdamer Forſt be der Song u nde 00% 
Fälle vor, in welchen Pferde für 80 Kopeken veräußert wurden, Gehen nicht beſonders eingerichtet. Ihren Gang vergleicht der über, nach dem Brauhausberg Von dort rannte das Schwein 
für 8 bis 10 Rubel kann mann ſchon ein hübſches Pferd er⸗ Chineſe mit dem eleganten Schwanken des Weidenbaumes. Die sein. Potsdamer Schützenhaus vorbei und ſchuurſtacks auf 
ſtehen. Wenn ruſſiſche Blätter ſelbſt ſolche Vorkommniſſe be⸗ Haartracht ift in den Provinzen verſchieden, immer aber kompliurt der von Häuſern umgebenen Schützenplaß. Dort waren gerade 
tätigen, dann können wohl die ins Ausland gelangenden Be, und nur langſam herzustellen. Weite Beinkleider, eine reich bejegte e 8 8 g 
; — rojansk h 5 viele Kinder auf dem Schulwege, welche keinen ſchlechten Schreck 
richte nicht der Uebertreibung geziehen werden. In Buroja Jacke und ein Seidengewand mit weiten Aermeln und geſtickten bel a l Male das Wildſchwei d daher 
(Taurien) ift die ſibiriſche Pet aufgetreten. Sie hat Thiere Streifen find ihre Kleidung; Juwelen und Ringe aller Art be⸗ 0 3 i mit einem 1 7 as > 5 7 na yi 
und Menſchen befallen; Ein Todesfall it noch nicht zu verzeich⸗Pdecken Ohren, Finger und Arme, noch etwas Schminke und Puder am. Ein allgemeines Holloh entſtand aber, als gleich darauf 
nen. In der Nähe von Jekaterinoslew wurde eine Dame von und die Toilette ift fertig. Richtig jagt der Chineſe: „/ ihrer Meute kläffend und die Spur ſuchend, begleitet von den Piqueuren 
einer Fliege geſtochen. Als die Stelle ſehr anſchwoll, zog man Schönheit it natürlich, 10 künſtlich.“ Scheidung findet felten und Läufern gefolgt. Hornſignale ertönten und alles rannte bei 
einen Arzt zu Hilfe, der die ſibiriſche Peſt feſiſtellte, aber die in China ſtatt. „Sind zwei vereint, jo oll fie nichts trennen.“ Seite. Das Schwein indeſſen bei der „Kronenapotheke“ vorbei die 
Kranke aicht mehr zu retten vermochte. — Ungewöhnlich ift die Sie ift nur in einigen Fällen geſetzlich ſtatthaft. Die geſchiedene Leipzigerſtraße entlang gewechselt, hatte ein Grundſtück betreten und 
Ernte im nördlichen Kaukaſus. Alle Bahnhöfe ſind mit lagern⸗ Frau geht zu ihren Eltern zurück. Sind dieſe nicht mehr am Rettung in der Havel geſucht. Schwimmend erreichte das Thier 
den Weizenmaſſen angefüllt, Speicher und gedeckte Räume kön- Leben und hat fie kein Heim, das fie aufſuchen kann, jo muß das jenſeitige Ufer beim Luftgarten, lief über den Eiſenbahndamm 
nen nicht alles; faſſen. der Mann fie behalten. Im Allgemeinen jol die Frau züchtig fort und in die Stadt hinein, durch die Brandenburgerſtraße, um 
Londons Wach st hum) Wenn man von der ſein und bleiben und der Wiederverheirathung einer Wittwe ſind dann zum Brandenburger Thor hinaus zu laufen und ſich den 
Hauptſtadt Englands ſpricht, muß man den Mund aufmachen; Sitte und Verwandte entgegen. Doch kommen Fälle von Wieder⸗ Park von Sansſouci zuzuwenden. In der Nähe der Wundelſchen 
fie thut nichts nach kleinem Maßſtabe. Die Stadt hat einen verheirathung häufig genug vor; die meisten ſolcher Falle ge- Hofgärtnerei ſetzte fih das Schwein im Gebüſch feft, wurde als- 
Flächeninhalt von 300 Quadratkilometern und zählt jetzt 4½ ſchehen allerdings aus Armuth, doch auch aus anderen Gründen. bald bemerkt und zu vertreiben geſucht. Die Söhne des Hofgärt⸗ 
Million Einwohner, darunter mehr Ju den als Paläſtina, mehr Die Jungfrau heirathet, weil die Familie es will, die Wittwe, ners, ein Droſchkenkutſcher und einige Soldaten vom 1. Gardere⸗ 
Schotten als Aberdeen, mehr Waliſer als Cardiff, mehr Irlän⸗ weil fie es ſelbſt will. Unter dem niederen Bolte, ebenſo wie giment . F., welche mit dem Hineinbringen der Orangerie in die 
der als Belfaſt. Der Perſonenverkehr auf den ſeche größten auf dem Lande arbeitet die Frau, wie der Mann, ſie macht die Winterräume beſchäftigt waren, ſchlugen das gehetzte Wild mit 
Londoner Eiſenbahnen beläuft fih jährlich auf etwa 200 Milli. Einkäufe fürs Haus und bewegt fih frei auf der Straße. Ihre Knitteln und Hebebäumen auf den Kopf. Ein Theil der Jagdreiter 
onen; die zwei wichtigsten Omnibusgeſellſchaften befördern weitere Füße find entweder gar nicht oder doch nur Halb verkrüppelt. hatte inzwiſchen die Jagd aufgegeben, während einige Nothröcke 
120 bis 130 Millionen Perſonen jährlich und die 11300 Cabs In den Seidendiſtrikten fält ihr und den Kindern die Haupt- vom Luſtgarten aus die Spur des Schweines aufs Neue verfolgten, 
und Lohnkutſchen Londons werden jährlich von 30 rn arbeit der Seidenproduktion zu. und zwar ohne Meute, die man zufammengeblafen und nach Haufe 
benutzt; im Ganzen beläuft ſich daher der N Bess inte (IJtalieniſche Gerichtshöfe.) In Bari iſt geſchickt hatte. Im rk von Sansſouci wurde dann der Keiler 
mehr als auf 500 Millionen Perſonen. Ran. en bft 11 mmt von dem Schwurgericht am 6. October wieder eine jener Frei⸗ durch den Grafen v. Kleiſt abgefangen. 
dieſelbe Stadt nur 150 000 ne! Rie wird aber täglich ſprechungen ergangen, die für Italien nicht minder wie für Ein merkwürdiger Roman. Aus London wird berichtet: 
nur einen Flächenraum von 160 Be ern aaa 1400 Frankreich bezeichnend find, Urtheile, in denen das menſchliche Ein literariſches Kurioſum verſpricht ein Roman zu werden, welcher 
von 70000 Perſonen betreten, die Ein b Stadt zu ſätti Gefühl und eine gewiſſe romantiſche Sentimentalität die Oberhand demnächſt in den Spalten der engliſchen Damenzeitſchrift „ Gentle- 
Millionen ME. e um n. pi 8 f igen, äber das ſtrenge Rechtsgefühl gewinnen. Der Thatbeſtand des men“ erfcheinen wird. Jedes Kapitel der Erzählung iſt aus der 
müſſen jährlich 4 Millionen Schweine, Kälber und Schafe, neun Verbrechens weicht von der hergebrachten Schablone kaum ab: Feder eines anderen Schriftstellers und ohne vorherige Ruckſprache 
Millionen Kopf, Geflügel und Wildpret. und 800000 Ochſen her⸗ Ein junges Mädchen überfällt den Verführer, der das Eheverz mit den verſchiedenen Mitarbeit e eden HA 9 
halten, dazu kommen noch 131000 Tonnen Fiſche Diele Mahl ſprechen nicht halten will, auf offener Straße mit einem Dolch tee gen eee eee eee 
zeit wird mit 180 Millionen Liter Bieres, 31 Millonen iter und bringt ihm acht Wunden am Körper, ſowie die beliebte Titel „Fenellas Schicksal“. Die bekannte Schriftstellerin Miß Helm 
Weines und 18 Millionen Liter Branntweines hinabgeſpült. Schmarre quer durchs Geſicht bei, das Brandmal des ungeheuren Mathers ſchreibt das Eröffnungskapitel, während Mr. Juſtin H. Me. 
inen Zeitraum von 9 Monaten belief ſich die Einfuhr von Li l h , Charty, Mrs. Trollope, Mr. Conan Doyle, Miß May Crommelin, 
Für einen 3 m Liebhabers. Wären nicht andere Leute dem Verwundeten zur * 2 ; 
Mehl in den Londoner Hafen auf 10 Millionen Centner, Butter Hülſe geeilt, jo würde fie ihn umgebracht haben Während der Mr. F. C. Philipps, „Rita“, Mr. Joſeph Hatton, Mrs. Lowett 
1 ½ Millionen, Thee 140 382 684 Pfund und Zucker 16, Verhandlung ſprach ſich die Neigung der Bevölkerung ſo unver⸗ Cameron, Mr. Bram Stoker, Miß Clorene Marryal, „Frank 
Millionen Centner. Daß London der größte Seehafen der Welt hohlen zu Gunſten der Rächerin ihrer Ehre aus daß der ver⸗ Dauby“, Mr. Edward Kannard, Mr. Richard Dowling, Mrs. 
ift, ſcheint ſelbſt wenigen Londonern bekannt zu fein. 200 Mil- wundete Liebhaber die neben dem Strafverfahren gegen das Hungerford, Mrs. Arthur á Beckett, Mrs. Macqoid und Mr. George 
lionen Mk. Zoll werden hier jährlich abgegeben, 10000 Schiffe Mädchen angeſtrengte Civilklage zurückzog, um den Zorn der Manwille Fenn die Fortſetzung und den Schluß übernommen haben. 
fahren hier jährlich ein mit Ladungen im Werthe von 2600 öffentlichen Meinung nicht berauszufordern. Die Geſchworenen Hoffentlich bewährt fih an dieſem Roman nicht das alte Sprichwort 
Millionen Mark. Die vier Londoner Docgeſeliſchaften allein „N meinten die Schuldfrage. Unter jubelndem Beifall der Zuhörer von den vielen Köchen, bie den Brei verderben. Vielleicht wäre es 
beſitzen ein Kapital von 400 Millionen Mk. Trotz ſeiner unge⸗ ſprach det Gerichtshof die Angeklagte frei. auch ganz angebracht, daß Herren von der Mediein ſich genau 
heuren Größe, trotz des gefürchteten Nebels ift London eine der (Die Thatſach e), daß eine Frau von 102 Jahren das Comitee anſähen; Mancher der einen gehörigen Sparren im 
geſundeſten Städte der Welt. In, Berlin betragen die Todesfälle noch erwerbsfähig fei, wird ſo leicht Niemand glauben wollen Kopfe hat, fängt mit minder außergewöhnlichen Dingen an. 
im Tauſend 229, in Paris 22,5, fn Near RE und doch it fie ganz ſicher verbürgt. Im oſipreußiſchen Kreis Bou langer und das Alphabet. Der Figaro hat þer- 
Um dieſes Ziel zu erreichen, ſind aber 90 Millionen Mark für Jobanniaburg lebt, nie die „St. Zig erzählt, im Orte Kosten ausgefunden, daß die verſchiedenen Buchſtaben des Alphabets 
Abzugstanäle, 400 Kilometer lang, ausgegeben worden. dan eine Frau Marie G., welche am 23 Januar 1789 geboren it, ungleich auf Boulangers Leben einwirkten. Verhängnißvoll war 
die Londoner nach des Tages Mühen auch ihr Vergnügen zu 1 d ihm das B. Er ſtarb in Brüſſel durch eine „Balle de revolver“ 


i .| Diejelbe fol trotz der Altersrente, die fie bezieht, noch ander: > N e 
deren Ia he ern D0, Ts machen Ymtte gute Gefgäfte weitig ihrem Erwerbe nachgehen. Da dieſe Sache doch zu un: aus Verzwelflung über den Tod der Frau Bonnemain, nachdem 


i j i te glaublich erſchien, ift hoheren Orts Anfrage gehalten worden, ihn der Oberftaatsanwalt Beaunepaine hatte verurtheilen laſſen. 
S Ki Nl . pes Tocher * aan worauf ein Bericht einlief, nach dem dieje Thatſache beftätigt Auch C. ift ihm ungünſtig. Carnot verſperrte ihm das Elyſee, 
weiblicher Kinder iſt eine Schmach für China, ſo ſelten es auch und bekräftigt wird. In dieſem Berichte wird als Kurioſum Conſtans verfolgte ihn; bei Champigny wurde er verwundet; als 
eſchehen mag. Es kommt nur bei gänzlich verarmten Leuten erwähnt, daß die Frau vor fünf Jahren, alſo im Alter von Corps⸗Commandirender in Clarmont wurde er aus dem Heere 
En denen die Subfiftenzmittel in dem Grade fehlen. Verfolgen 97 Jahren, noch auf hohe Bäume geklettert ſei, um junge entfernt, und im Alter von „Cinquante⸗quatre“ tödtete er ſich. Der 
wir kurz das Leben eines chineſiſchen Mädchens von Geburt an. Krähen, die fie fih als Speiſe zubereitete, aus ihren Neſtern zu Buchſtabe F iſt gleichfalls ſein Feind. Ferry war ſein Hauptgegner, 
Der Kopf wird wie den Knaben ſo auch den Mädchen geſchoren nehmen. Dieſe Thatſache fet dem betreffenden Berichterſtatter Ferry verwundete ihn im Zweikampf; Ferron erſetzte ihn als 
und das Kind erhält irgend einen wohlklingenden Koſenamen wie Jon vielen Augenzeugen beſtärigt worden. Bis vor etwa vier Kriegsminiſter, Gen. Favrier war der Vorfigende des Kreisgerichts, 
Rofe, Blumenduft, Lenzpfirſich, keuſche Blume, liebende Perle Jahren fol eine Abnahme der Kräfte überhaupt nicht zu bemerken das ihn in den Ruheſtand verſetzte, und der letzte Kriegsminiſter / 
u. f. w. Im Alter, wenn die Knaben ihr Studium beginnen, geweſen fein, und fie, wie jede andere Frauensperſon, Feldarbeit der die Armee leitete, als er fih umbrachte, war Freycinet. Das 
im 5. oder 6. Jahre, wird das Mädchen in den Frauengemächern geleiſtet haben. Des Ferneren wird erwähnt, daß dieje Frau be- L. hingegen war ihm gewogen: Seine Freunde hießen Lauer, La- 
beſchäftigt. Die Haupterziehung beſteht in der Erlernung weib⸗ reite von ſechszehn Jahren geboren habe; danach wäre ihre guerre, Laiſant, Leheriffe, als er am Lyoner Bahnhof begeisterte 
licher Handarbeiten, beſonders Sticken in Seide, mit Perlen und Tochter 1805 geboren, und wenn diefe gleichfalls nach ſechzehn Huldigungen empfing, im Louvrehotel wohnte und noch als er Londons 
dergl., und die Gegenſtände, die man zuweilen zu Geſicht be- Jahren, alfo im Jahre 1821 das Loos der Mutter getheilt hätte, glänzende Gaſtfreundſchaft genoß. — Eine wichtige Rolle in Bouz 
kommt, laſſen auf bedeutende Kunſtfertigkeit in dieſer Hinſicht jo würde ein Fall vorliegen, daß Mutter, Tochter und Enkelin ſangers Leben ſpielt auch die Zahl 19. Sie ſtellt die Querſumme 
ſchließen. Bis zum 16. Jahre trägt das Mädchen einen Zopf zu gleicher Zeit Altersrentnerinnan feien. s feines Geburts- und Todesjahres, ſowie derjenigen von Frau Bon- 
mit glatt zurückgekämmtem Haar, danach wird ihr das Haar In der Weltausſtellun g in Chicago) nemain dar. 183 T, 1855, 1891. 
frauenmäßig friſirt. Der Chineſe ſucht ſeine Tochter ſo früh wird eine intereſſante deutſche Souber-Ausftellung geplant. Es 
wie möglich zu verloben, gewöhnlich im Alter von 10—12 Jahren. liegt die Abſicht ror, eine altdeutſche Stadt und ein Dorf, ein Zr heian Bi i Redacteur Wi EEE wer 
Zuweilen geſchieht dies im zarten Kindesalter, und ſolche Der: typiſches deutſches Wirthshaus und ein ethnologiſches Muſeum erantwortlicher eteur Wilhelm Grupe in Thorn. 

| lobung iſt bindend, nur der Tod oder Ausſatz der Braut oder in der Ausſtellung in Chicago zu errichten, wofür ein Areal von 


F des Bräutigams löſt fie auf. In vielen Fällen, befonders wenn 700 Fuß Länge und 250 Fuß Breite in ſchönſter Gegend des 
L ie Familie des Bräutigams die reichere ift, wird die Braut oft Ausſtellungsplatzes zur Verfügung geſtellt worden iht. In der 


Ned Nee cee de Nec Ned 
2 Aͤrtiſtiſc-Photographiſches Atelier 
$ L. Basilius, 
Posen. BR u ee} Bromberg: 


Schützen⸗Haus. 


Sonntag, den 18. Oetober er. 
Großes ; 


Streich⸗Concert 


von der Capelle des Inft.⸗Regts. v. Borde 


Ganz umsonst 


kann von heute an jedermann die Straßenbahn 
benutzen, der bei mir einkauft oder Zahlungen 
für Färberei, Garderobe - Reinigung, Dekatiren 
Bettfedern Reinigung und Strickereien ꝛc. zu 
leiſten hat. 

Ich nehme, ohne Erhöhung der bisherigen 


Unterricht N 


Llavier- 1. Violinspie, 


iſe bei [ iner Mart PR : 8 : sowie im 5 39 

Wahren fenen won S Pf, bei | Täglich geöffnet von 8-8 Uhr auch Soun- u. Feiertag: Gesange Anfang 7 Mbr. Biere 25 Pf 

Mark einen ſolchen von 10 Pf., bei drei Mark T b eee erteilt 2 Müller . 
— —— — ͤ—1— e r —¾¼1 3 


einen ſolchen von 15 Pf, bei vier Mark einen 
Fahrſchein von 20 Pf., bei fünf Mark 25 Pf., 
bei ſechs Mark zwei Fahrſcheine à 15 Pf. u. ſ. w. 
zum vollen vorher gehabten Werthe in Zahlung. 


A. Hiller, Seite. 


gegenüber Borchardt. 


—— UQ— 


Wo 


tauft man die ſchönſten und billigſten 


Tapeten? 
R. Sultz, 


Breite- u. Mauerſtr.⸗Ecke 159. 


apeten 
Naturelltapeten von 10 Big. an 
Goldtapeten „ 20 Pfg. an 
Glauzta peten „ 30 Pfg. an 
in den ſchönſten, neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franco. 
Gebr. Ziegler. Minden Weſtfalen. 


—— s A a S 
BalzSperk, geräuchert. Baud- 
ſpeck, geräuchert. Rückenſpeck, 


Schinken⸗ u. Salamiwurſt 
en gros und en detail zu haben bei 
Walendowski, 
Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 

Dfferire zur Saiſon: 
ff. Aul i. Gelee dicke St. Poſtdoſe M. 5,50 
7 do. n" mittel n" 77 70 gsi 
„ Elb. Neunaugen Poſlfaß „ 3,— 
„ „ Caviar per Pfd. „ 3.50 
” Ural n" n” n Eag 
„ Berl. Rollmops Poſtfaß „ 2,— 
„ Riel Bücklinge Poſtkiſte „ 2,50 


P. Grodzki, 


| Schillerstr. 431, 2 Trp. 


Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 


Körperbildung und Tanz, 
Die erfte Tanzftunde beginnt am 
Montag, den 26.9 M im 
Muſeum⸗Saal IE 
für Schülerinnen von 7—8 Abends, für 
Schüler von 8—9 Abends. 


Deutſche Antiſklaverei⸗Geld⸗Lotterie: 
Hauptgew. 1. Cl. 150,000 Mk., 2 Cl. 600,000 Mk. Hierzu empfehle ich 
Original⸗Looſe: Yı 21 ME, ½ 10,50 ME, 10 2,50 Mk. Außerdem babe 
ich, angeregt durch die großen Erfolge, die ich in der vorj. Schloßfreiheits⸗ 
Lotterie erzielt habe, 5 Serien 20 Looſe zu Geſellſchaftsſpielen 
aufgel. und empf. ſolche zu folg. Pr: / 80 M. ½0 25 M. "so 12,50 M. 
, 6,25 M. Der Preis ift für beide Cl. der Gleiche. Auswärtige haben 


Theoretiſch-practiſchen Unter- 
richt der ruf. Sprache 
ertheilt 8. Streich, 


für Porto und Liſte zu jeder Claſſe 30 Pf. (Einſchreiben 50 Pfg.) beizufügen N 
= ie-Comptoir, Seglerftr. 91. olmelſcher u. Jranslaleur d. uff. Sprade. Hochachtungsvoll 
Ernst Wittenberg, Loltente ente, Seortft IT Marienſtraße Nr. 13 « Haupt, 


Tanz: und Balletmeiſter. 


Enten: u. Gänie- 
Auskegeln täglich 
Mocker - Concordia 

F. Streitz. 


Die Konditorei und | 
Bäckerei 


7 N —1 
W. Ha ostro 
Schillerſtraße bei Borchardt 
empfiehlt den hochgeehrten Herr⸗ 
ſchaften täglich 2—3 Mal 


friſche Backwaare, 
als ſchmackhaftes Brod, Semmel, 
hochfeinſte Kuchen 2c. 

Sämmtliche Waaren ſind mit 
reiner Naturbutter gebacken. 
Um geneigten Zuſpruch bittend, 


Unterricht e 
Gründlichen Privatunterricht 


in allen Schulfächern ertheilt gegen 
mäßiges Honorar 
E. Kaschade, geprüfte Lehrerin 


ä — ern k 5 — : = 
Deutsche Anfisklaverei-Geld-Lotterie. 
200,000 Loose in zwei Zieh. m. 18930 Gewinnen i. Betrage v. 


4 Millionen Mark 


ohne jeden Abzug bei der Nationalbank für Deutschland in Berlin W. zahlbar. 
Hauptgewinne: Mk. 600 000, 300 000, 150 000, 100 000, 75 000 etc. 

Original-Loose: I. Klasse: "ho 10” 57. J zur Alter Markt 18. 

Ziehung am 24. 26. Norbr. 1891 — 2,10 4,20 6,30, 10,50 A Mark Für Zahnleidende 

ie eher Inhaber eines Looses erster Klasse hat das Recht, dasse!be gegen Zah- 3 Für U nleidende 

lung des Renovationsbetrages bis 1 1892 zu erneuern. Die in erster Klasse || Schmerzloſe ahuoperationen 

ezogenen Loose fallen in zweiter Klasse aus. | A 

i 6 | Heint General-Debiteur, durch lokale Anäſtheſte. 
Ar ein Ze, Berlin W., Unter den Linden 3. Küuſtliche Zähne und Plomben. 


Die Bestellungen sind auf dem PE A der OANE niederzuschrei- | Specialität: «í oldfüllungen 
be d sind 10 Pf. für Porto und 2 für eine Gewinniiste mehr einznzahlen | Nor Š H 
E 3 eee Grün, in Belgien approb, 


Atelier f. Photographie. — — 
A. Wachs, |Künstliche Zähne! 
Bromberger⸗Vorſtadt Einzelne Zähne und ganze Gebisse setze 


Schulſtraße Ne. 7 schmerzlos ein. — Hohle Zähne, 


1108 7 i selbst schmerzende fülle (plombire) nach den 
liefert Photographien jeder Prt, | neuesten Erfahrungen mit Gold, Amalgam, 
owie 


N N j Cement u. 8 w. dauerhaft, billig und ganz 
Portraits in Areidezeichnung 


ohne Schmerzen. 
ſchnell — billigſt. 


Aufnahme nach außerhalb auf Beſtelung Schmerzloſe 
ohne Preiserhöhung. Bahn-Operationen, 
Bei allen Aufträgen wird der | künſtliche Zähne u. Plomben. 
verauslagte Fahrpreis für die Stadi- Alex. Loewenson, 


Í 
f 
| 
| 
[i 
| 


mit Jſeingeſchliff. 
Linſen u. 3 Aus, 


REES 
zügen, Vergröße⸗ gg 
rung ca. 12mal, 
p. St. unter voll⸗ 


mn ſter Garantie 


nur 3,20 Mk. 
Jed. Fernrohr, w. nicht zur vollen 
Zufriedenheit ausfällt, nehmen auf 
2 unſere Koſten ſofort retour. 
i Preis- u. Anſterbuch ver] franko 


Kirberg & co. inu. 


empfiehlt ſich mit Hochachtung 
W. kostro. 


i Bäckerſtraße 43 

ift von fofort refp. 1. Januar oder 
1. April 1892 die erfte Etage beft. 
aus 5 Bim., Burſchengel. u. Pferdeſtall 
zu vermiethen. L. Hintzer. 


arten u. fecundi. geraum, Wohn. 


ei hoher Provision 


W. Voss, se bahn zurüderitattet. Culmerſtraße. ſofort zu bezich. A. Endemann. 
Fiſchräucherei, Fiſchconſerven u. Braterei wird ein bei Privaten eingeführter — — — ne möbl. obnung 
Ottensen, Lobuſchſtraße 19. Herr als 2 Familienwohnungen von 2 Stuben mit Burſchengelaß vom 


1. November ab zu vermiethen. 
Coppernieusſtr. 41. C. Wegner. 


Familienwohnungen 
nebſt dazu gehörigem Kartoffelland. 
Zwei à 90 Mk, eine à 70 Mk., ſind 
in meinem Hauſe (an der Bache gelegen) 
von ſofort, oder ſpäter zu vermiethen. 
Jacob Salomon, Moker. 
2 Zimmer, mobl. od. unmöbl., auch 

zum Comptoir geeignet, ſind von 
ſofort er. zu vermiethen. 

Näh. bei A. Kube, Baderſtr Nr. 2. 
E“ freundl. möbl. Z. m. Cabinet ö. 

ſofort zu verm. Heiligegeiſtſtr. 10. 
$ romberger = Worjtadt, Schulſtraße 
Nr. 20 ift die 2. Etage, 6 Zimmer, 
aüche ac. von ſofort zu vermiethen. 
Eine Miitelwohn., neu Tenovirt 
ſof. z. v. H. Rausch, Gerechteſtr. 8. 
eu- Tulm.⸗Vorſt., Conductſtr. 40 
ſind 2 Wohnungen v. 3 Zimmern 
nebſt Zubeh billigſt v. ſofort zu verm. 
Näh. daſelbſt bei Neftaurateur Brüske. 
1 m. W Coppernicusſtr. 50. Schmidt. 
Eb. tein möbl. Zim. m. auch ohne Cab, 
n. vorne, z verm. Kloſterſtr. 4, I. 
t Eine ſehr gute 


ſind vom 1. April ab zu vermiethen. 
v. Borchardt. Schillerſtraße. 


ine 


herrſchaftl. Wohnung 

iſt in meinem Hauſe, Bromberg.⸗Vorſt., 

Schulſtr. 114, jofort zu vermiethen. 
Maurermeiſter Soppart. 


2 Wohnungen 
zu 85 und 90 Thaler von ſofort zu 
vermiethen. Winklers Hotel 


Herrſch. Wohnungen 
(eventl. mit Pferdeſtall). Zubehör und 
Waſſerleitung zu vermiethen durch 

Chr. Sand, 

Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtr 138. 

We dunn von 3 Zimmer, Küche, 
Bodenkammer, Waſchküche verm. 

von ſofort S. Czerbak, Culmerſtr. 342. 
9 bl. Zimmer Tofort zu verm. 

Zuchmacherfte. 87/88 

ine ohnung v. 2 Zimmern m. 
geräum. Zubehör von ſofort z. verm. 
Näheres bei Caspruwitz, Kl. Moder, 


Panlinerbrücftraße 386b 
ift eine in der 3. Etage geleg. Wohn., 


DE 

Vertreter -w 

eines ſüddeutſchen, leiſtungsfähigen 
Weinhauſes geſucht. 

Offert. baldigſt in d. Exp. d. Ztg. erbet. 


Vertreter 


zum Vertrieb von Rippenheizkörpern 
geſucht. 
Eiſeuwerk Joly Wittenberg, 
(Prov. Sachſen) 
Sümmtliche Zuthaten zu künſtlichen 
= Blumenarbeiten 2 
bei H. Stein. 


— m = 


| LJ 

Albin Krause 
O RETTET I 
über Funktionen der Seele und 
des Gemüths, Suggestion pp. 
nächsten Mittwoch 


Aula d. Bürgerschule 
Abends 8 Uhr. 

Nummer. Sitz 1'|, Mk., an- 
derer Sitz 1 Mk., Stehplatz 
75 Pf. in der Buchhandlung d. 
Herrn Schwartz; Schülerkart. 
Abendkasse 50 Pf. 
Näheres im Prospect. 


Einen Posten Wagenfett 


in Schachteln wie in Gebinden haben 
billigſt abzugeben A. G. Mielke K Sohn. 


Mocker Concordia 
empfiehlt 


25 Fl. Königsberger 3 Mk. 


Hochfeine 


Dauer-Eßkartoffeln 


(en- gros und en-detail) offeriert bil- 
ligſt und liefert frei in's Haus 
Amand Müller, 
Culmer⸗Straße. 
ute, aus Sand gewachſene, weiße 


Eßkartoffeln 


liefert für 3 Mk. p. 100 Pfd. frei ins 
Haus das Dom. Groß Opok bei 
Neugrabia, wohin Beſtellungen zu 
richten ſind. 


kauft zu höchſten Preiſen. 
B. Hozakowski-Thorn - 


N B. Hozakowski-Thorn. 
. ET RT 
Einen gossa G ingefedern, 


wie sie von der Gans kommen, mit 
den ganzen Daunen, habe ich abzu- 
eben u. versende Postpackete enthalt, 


gpfd.NettoaMk.1,40p.Pfd. 


gegen Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. — Für klare 
Waare garantire und nehme, was 


Zur Anfertigung 
künſtlicher Blumen 
empfiehlt ſämmtliches Material. 
Albert Schultz. 
RE TE EEE SEEN FA I 


Üfñxf.Ü?ꝝ— ä — 
5 36 Fi. helles Tafelbier 3 Mk. 
Sager. | — inzelne Knaben-Hoſen 
$ inge 11. Majunse, Culmerſtraße 342 J. T. 
Fimburger- | ar * fi 
Lehrlinge -Sa 


Tilſtter- 


i llt, zurück. R x : 
3 V AT Berliner Kuhkäshen können eintreten bei heſteh aus 4 Zimmern, Aloven nebit 
Rud. 2 Huller, empfiehlt in ſchöner, fetter Waare F. Radeck, Br 8 erh ie De 1055 zu „made 2 ee 
Stolp in Po . 7 Schloſſermeiſter⸗Mocker. ; Schwartz ig zu verkaufen robandſtr. 17. 
Rudolf Meyer, Aoſſermeiſter- Mote - u ver = 


Kirchliche Nachrichten. 
Altſt. evang. Küche. 
Am 21. Sonntog n. Trinit., ls October 1891 


garen und feine Wohnungen von 
gleich zu vermiethen 


Blum, Culmerſtr. 


ERROR rege EA AA ER 


Podgorz. Einen Lehrling 
Friſchen Sauer kohl, ſuche für mein Colonialwaaren- 


WER aM 
lebend, ital. Geflügel gut u. billig 


beziehen will, verlange Preisliste ſelbſt eingemacht offer irt u. eg ge 2 unmdbl. Summer Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 

von H i . D. 2 * 2 8 

or Import iial, Produk A. Zippan, Otto Double, |neu renovirt, jchönfte Ausfiht, Ulti. | ypimos © Une: Dan: Parer Stadonit 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 172. Eulmier. Markt 304 find pr. ſofort zu verm | Collecte für die Armen der Gemeinde. 


Neuſt ev. Kirche. 
Vorm. 9 Ubr Beichte. 
Vorm 9%, Ubr: Herr Pfarrer Hänel. 
Um 11 Ubr findet die Neuwabl der Ge- 
meinde Vertretung in der Aula der Kna⸗ 
benbürgerſchule ſtatt. 
Nachm. 5 Ubr Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Neuſt. evang. Kirche. 
Sonntag, den 18. October 1891. 
Vorm. 11½ Uhr. Militärgottesdꝛenſt. 
Herr Ga mſonpfarrer Rüble. 
Evangel. lutberiſche Kirche. 
Nachm. 3 Uhr; Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarver Keller. 
Montag, 19. October er. 
Nachm. 6 Übr: Beſprechung mit, din 
confirmirten jungen Männern in der Wob- 
nung des Herrn erniet Rüble: 
Evang. luth, Rude in Moder _ . 
Sonntan den 18. Oeibr. er. XXI p. Trin. 
Vorm. 9], Ubr: Herr Paſtor Gaedke. 
Kirche in Podgorz. 


Die Aellertäumſichkeiten 
in unſerem Hauſe Nr. 87, in welchen 
eine Weinhandlung und in den 
letzten Jahren ein Bier verlagsge⸗ 
ſchäft mit gutem Erfolg betrieben 
wird, find v 1. Januar 1892 zu verm. 


C. B Dietrich & Sohn. 


Eins Fl. Stube u. Keller wohn. 
von ſofort billig zu vermiethen. 
M. Rorowiak, Bäckerſtr. 245, jetzt 2. 
Te dritte Etage, 5 Zim., Balkon 
nach der Weichſel mit allem Zube⸗ 
hör auch getheilt, Brunnen, von ſofort 
zu verm. Louis Kalischer, (72) 2. 
in möbl Zimmer Tofort zu 
vermiethen. Culmerſtr. 15. 
tage, im., Entree, Zubehör 


inen Posten Wäschehlau 


haben billiaft abzugeben 
A. 6. Mielke & Sohn. 


Gij. Geldſchränke 
mit ee eiſ. Kaſſette 


Robert Tilk. 
Ingezännter Platz 


7 
in der Skadk gelegen, 40 m lang, 15 m 
breit, iſt zu verpachten. 
Näheres in der Exped. d. Zeitung. 
Alle Sorten weiße und farbige 
Kachelöſen EU 
hält ſtets auf Lager u empfiehlt billigſt. 
L. Müller, Neut. Markt 140. 


— —— — 
Ziehharmonikas, tann ſofort eintreten bei 

groß und ſolid gebaut, mit 20 H A. Stein, Bäckermſtr. 

Doppelſtimmen, Bäſſen, Doppel⸗ Culmerſtraße Nr. 12. 


balg, Nickelbeſchlag u. prachtvollem Fraſſer ioc. Aal-Dricken 
Orgelton verſendet zu 6 Mk. 50 Pf. Bratheringe, da -HCKEN 
Nachnahme (à la Neunaugen marinirt) 


Franz Hänsel, empfing u. empfiehlt 
Muſiktwaarengeſch. in Gohlis bei Seipsig. I Rudolt Meyer, Podgorz. 


5 — : — im 
Einen Voſten ruf. Thee eh mbeet behi ſehr bil⸗ 


i ; fin Flaſche 
in Padsten Tomie Lofe baoen Senn ig abzugeben A. G Mielke & Soim, 
= — A 
’ Fromberg⸗Vorſt., Parkſtr. 4 


— Fuhrleute — iſt noch eine kleine Familienwohnung 


zum Abfahren von Rundholz vom an ruhige Miether abzugeben. 


Empfehle gut Miltagsti Weichſelufer erhalten dauernde Arbeit A. B k ki „Rund Waſſerleitung zu vermiethen i 
gsliſch M Wirth, Wei ) aueru rbei „ Burczykowski, Sonntag, den 18 Detbr. er. 
n 107. Ebendaſ. billig Logis. beim Maurermeiſter G. Soppart. Gerberſtraße Nr. 18. A. Burozykowskl. Gerberſtr. 18." Vorm. e Die Prediger Endemann. 


Ee 


! 


Weſſel. 


Standesamt Thorn. 

Vom 4. October bis 11. October 1891 

ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Joſeph, S. des Arb. Johann 
Szymanski. 2. Grethe, T. des Arb. 
Ferdinand Moldenhauer. 3. Irene, T. 
des Oberfeuerwerkers Curt Willenberg. 
4. Hans, S. des Kaufm Ernſt Weſtphal. 
5. Dionyfius, S. des Schneidermeiſters 
Thomas Dreſchler. 6. Margarethe, T: 
des Bureauaſſiſtent Paul Kirſten. 
7. Wanda, T. des Caſſengehilfen Jacob 
Lobert. 8. Kaſimir, S. des Schuhm. 
Jofeph Skomski. 9. Wanda, unehel. T. 
10. Margarethe, T. des Schuhmacherm. 
Johann Leszezynski. 11. Anna, un⸗ 
ehel. T. 12. Agnes, T. des Victualien⸗ 
händlers Johann Kreft. 13. Marimi- 
lian, S. des Kaufm. Boleslaw Do⸗ 
manski. 14. Regine, T. des Droſch⸗ 
kenbeſitzers Peter Biſchewski. 15. Betty, 
T. des (lempnermeiſters Hermann Patz. 
16. Max, S. des Schuhm. Waclaw 
Kitowski 17. Franz, unehel. S. 
18. Hedwig, unehel. T. 19. Emil un 
ehel. S. 20. Julianna, unehel. T. 
21. Boleslaw, S. des Arb. Johann 
Katajczak. 22. Herbert, S. des Kaufm. 
Emil Donath 23. Brunislaw, S. des 
Schiffsgeh. Johann Ciechomski. 24. 
Par S. des Schiffsgeh. Franz Strze⸗ 
ledi. 

b. als geſtorben: 

1. Reiſende John Orchard, ca. 35. J. 
alt. 2. Wanda, 1 5 T., T. des 
Arb. Carl Mankiewicz. 3. Arb. Jacob 
Swobodzynski, 51 J. 4. Todtgeb. T. 
des Stellmachers Martin Ciberski. 
5. Brunislaus, S. des Maurers Franz 
Pilarowski. 6. Anna, 16 T., T. des 
Maurers Ernſt Neitzel. 

e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Kutſcher Stephan Kalinowski mit 
Marianna Wisniewski Grubno. 2. Arb. 
Friedrich Adolph Glowinski Mocker 
mit Emilie Dorothea Roſalie Sommer. 
3. Arb. Wilhelm Gertz mit Anna Wil⸗ 
helmine Helene Ziehl. 4. Dentifl Sa⸗ 
lomon Burlin mit Pauline Grünbaum. 
5. Arb. Anton Olszewski mit Theodoſia 
Klimkiewicz 6. Sergeant im 11. Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment paul Auguſt Ric. 
Günther mit Anna Martha Olga 
Saath⸗Mocker. 7. Briefträger Julian 
Szarafinski mit Anna Affell-Siemon. 
8. Daniel Ernſt Hinz Podgorz mit 
Anna Caroline Freida. 9. Kutſcher 
Eduard Guſtav Pankratz mit Anna 
10. Arb. Johann Lipertowicz 
mit Marianna Cytmann. 11. Maurer- 
geſelle Joſeph Jablonski mit Marianna 
Jaſinski. i 

d ebelich find verbunden: 
1. Rentier Carl Cieszynski u. Mar 
rianna Roſe geb Wisniewski. 2. Eiſen⸗ 
bahn⸗Bureau⸗Aſpirant Auguſt Junt- 
Stettin und Elifabeth Stolp. 3. Arb. 
Alexander Blazejewicz und Johanna 
Rudolph geb. Przygodzki. 


Tee 

Holzverkaufs bekanntmachung. 
Für den Monat October er. haben 

wir folgende Holzverkaufstermine feſt⸗ 

geſetzt: 

Donnerſtag, 22. October er., 

Vormittags 10 Uhr 
im Janke'ſchen Oberkruge zu Penſau, 


Montag, 26. October er., 
Vormittags 10 Uhr 
Mühlengaſthaus zu Barbarken. 

Zum öffentlichen Ausgebot gelangen 
gegen Baarzahlung Hölzer aus dem 
alten Einſchlage (1890,91) und zwar: 

1. Schutzbezirk Jarbarken. 

79 Stck. Kiefern N mit 32,18 fm 
obe 


30 rm „ Kloben, 
AL „ Spaltknüppel, 
570 „ „ Stubben, 
18 Stck. Eichen (Schirrholz) m. 3,92 fm 
42 1 loben, 
15 „ „ Knüppel, 
5 „ Stubben. 
2. Schutzbe zirk Ollek. 
72 Ste. Kiefern Bauholz mit 23,67 fm 
40 rm „ Spaltknuppel, 
2 „ Stubben, 
9 „ Reiſig I Klaſſe. 
3 Schutzbe zirk Guttau. 


in sehr kurzer Zeit. 


340 rm Kiefern⸗Kloben. 

Die Herren Forſtſchutzbeamten wer- 
den auf Wunſch die Hölzer in den 
Schlägen örtlich vorzeigen. 

Thorn, den 6. October 1891. 


Der Wagiſtrat. 


Special - Arzt rot en- 
Dr. Meyer bones, 1 Tr, 


heilt Syphilis u. Mannesschw,, 
Weissfluss und Hautkrankh. n 
langjähr. bewährt. Methode, bei 
frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen; 
veraltete u. verzweif. Fälle ebenf, 
Nur von 
12 — 2, 6—7; (auch Sonntags). 
Auswärt. mit gleiehem Erfolge 
briefl. und verschwiegen. 


Faſchinenverkauf aus der Kämmereiforſt KX XXX XX XX X XX XX XXX X X XXX XA 


* 


Thorn JA. M. Dob i 
fas Aus . i ek, 1 a die en Kiefernreiſig⸗ 8 ie 0 © rzynski, 
aſchinen und Kiefern⸗Buhnenpfähle zum Verkauf geſtellt: : 

Loos 1. Schutzbez. Barbarken mit ca. 60 Hund. Kief⸗Altholzfaſchinen 8 2 THORN, greiteſtraße 2. * 
» 100 n „ Bunäontungsfoätnen 2 Special - Damenputz. 1 X 
Loos 2. „ Dllet a 68 1 e 2 Größtes Lager in raa u D garni h en und 8 
; „ „ „Durchforſtungsfaſchinen arnirten Damenhüten 
„ 5 A „ Buhnenpfähle S Er 
Loos 3. „ Guttau „ „ 115 „ „ AUtholgfajchinen 8 uu billigſten, aber feſten Preiſen. 
5 ie y a RE ee * Original Pariſer und Wiener 
S > s uhnenpfähle a 
Good ion Me 10, m aichoistalhinen * Modellkütie BE 
„ 100 „ „ Durchforſtungsfaſchinen XK Letzte Neuheit — einzig allein — 
Die Verkaufsbedi kön . But 11 15 5 8 % — ri Windhorst-Hüt x 
Die Verkaufsbedingungen können auf dem Bureau unſeres Rathhauſes i - . m 
eingeſehen bezw. von da gegen Erflattung der Schreibgebühren bezogen e * ® g ute * 


Offerten auf ein oder mehrere Looſe bezw. auf den ganzen Einſchlag 
ſind mit der Verſicherung. daß ſich der Bieter den Verkaufsbedingungen unter 
wirft und mit genauer Angabe des Gebots pro Hundert Faſchinen reſp 
Hundert Buhnenpfähle bis incl. 


Donnerſtag, den 29. October 1891 


an Herrn Oberſörſter Baehr zu Thorn abzugeben, welcher auch auf vor- 
herige Anfrage nähere Auskunft ertheilen wird. 

Die eingegangenen Offerten gelangen Freitag, den 30. October er, 
Vormittags 10 Uhr auf dem Oberförſterbureau unſeres Rathhauſes zur 
Eröffnung bezw. Feſtſtellung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 

Thorn, den 8. October 1891. 


Der Magiſtrat. 


u verkaufen: NN ccc 
1. Fuchs wallach, ſehr viel Aufſatz, Wolle! Wolle! Wolle! 


, 6 Jahre, fehlerfrei u. t 2 
RAR, hre, fehlerfrei u. truppen Strickwolle von 2 Mark an 
2. heilvrauner Wallach, leichtes En 1 ibi Be ne 
erb, 5", 5 Jahre, tr : „Iitriette elmaſchige Unterkleider 
Pf Jah 8 in Normalwolle, geſtrickte Socken u. 


aber noch nicht durchgeritten. À 
Beide Pferde find in letzem Manö-| Strümpfe von eigen geiponnener 
Baumwolle bis zu den feiniten 


ver als Adjutantenpferde gegangen und s ? 
eignen fih vorzüglich zu dieſem Dienft. empfiehlt die Strickerei { 
A. Hiller, Schillerſtr. 


von Valentini, 
Juowrazlaw. F. S. Um beſtellte Sachen pünktlich 
liefern zu können bitte ich die Aufträge 


Ausverkauf (iee miot m woten 
sämmtlicher Zuthaten für — — 


E Papier- = ge. 


Cc CC XXX XXX OX XX XXX NON 
at CSC RW. Bayer, dan, 
Erlauben ſich den Eingang ihrer 


Neuheiten 
1 8 für die Herbi- u. Winter -Saiſon 
nzuzeigen. 

Modellhüte, wie ſämmtliche Damen und Kinderhüte bei 
größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


U Palm's etasünt er 


beginnt wieder der Reitunterricht. 
Reitlehrerin ertheilt. Für geſchloſſene Cirkel wird auf 
reſervirt. Für gutgerittene Pferde ift beſtens geſorgt. 
reiten ſtehen gutgerittene Pferde zur Verfügung. 
Reſtauraut befindet ſich im Reit⸗Inſtitut. 
Es ladet zur gefälligen Betheiligung und Beſuch ergebenſt ein. 
Hochachtungsvoll 


M. Palm. 
TK TANK 


— nn nn mn 
Mit dem heutigen Tage habe den neueingerichteten I 


Bier-Ausschank 
der Sponnagel'ſchen Brauerei 


Damenreitunterricht wird von einer 
Wunſch die Reitbahn 
Zum Spazieren⸗ 


5 > 
und Stoffblumen nn Linden. N hierſelbſt übernommen und empfehle mein jetziges Unternehmen dem 
zu billigsten Preisen bei p ee W geehrten Publikum zur gefl. Beachtung. H 


Mittagstiſch in und außer dem Haufe. 


%. Laechel, Neuftädt. Markt. $ 
b - K- N.. | NLTK 


Verkaufe von heute ab gegen Caſſa die Flaſche (Patent ⸗Verſchluß 


Königsberger⸗Ponarther⸗Bier mit 10 Pf. 


Pfand pro Flaſche 10 Pf. 


Max Krüger, Seglerſtr. 27. 


3. Engel in Posen, 


Seifen- u Parfümerien- Fabrik mit Dampfbetrieb, 
gegründet 1824, 
empfiehlt biligt unter ürgſchaft: 
Niegel⸗ Stück, Jaß⸗, medicinifche und wohl: 
riechende Heifen, Blumengerüche, Munöôòwaſſer, 


A. Kube, 


jetzt Baderstr. 2, Haus Louis Kalischer. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts 

nur bis Dienſtag d. 20. er. 
verſchiedene Sorten Weine als: 

Portwein, Madeira, Sherry herb. 

Ungar, Champagner, Rheinw. Rothw. 
A. G. Mielke & . 


A 
Bejen u. Bürſten, 


Noßzhaar⸗, Borſten⸗, und 


Neue Wilhelmstr. la. 
Nahe dem Bahnhof 
Friedrichstrasse. 


Visiten- 


Gratulations - Karten 


empfiehlt 


Piaſſavabeſen, von 1 Mark an, Sahnpulver, Wagenfett, Maſchinentalg und 
Handeeger. auf feinem Carton-Papier chemiſch⸗lechniſche Erzeugniſſe aller Art. 
a Toner und geschmackvoller Ausführung m „ EE E LEIT EEEE T EATE STREET 
Sb die Buchdruckerei von in Waggonladung, jowie in 
eee E 
ichhandfeg, | o, Seen, „ 
Kartälſchen, . —— r franco Hang. -Pu 
Wihsbürften, aninos. Kreuzsalt., V. “an. | RC a 7 H H i Jacobs Vorſt. 
een Ohne Anzahlung à 15 M. monatlich. Heine, 54. 
= betflonfer, Kostenfreie, 4wöch. Probesend. — . — — 


Kopf⸗, Haar- und Zahnbürſten, Nagel bürſten, Fabrik Stern, Berlin. Neanderstr. 16. 
Nagelfeilen, Kämme in Büffelborn, Elfenbein ü —.. 

Schildpatt und Horn ?:. 
empfiehlt in arößter Auswahl zu ſoliden, 
billigen Preiſen und werden Beſtellungen 
aufs Reellſte ausge fübrt. 


Hamburg- Australien. 


N Directe Deutfihe Dampfſchiſffahrt von Hamburg nach 
Sy Adelaide, Melbourne, Sydney cantwornen anlaurens) 
regelmäßig alle drei Wochen. 
Neue inele Dampfer. — Billigſte Paſſagepreiſe. 
vorzügliche Einrichtung und Gelegenheit 158 r 
Deutsch-Australische Dampfsehiffs-Gesellschaft, Hamburg. 


Auskunft ertheilt J. S. Caro in Thorn. | 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleekung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


D. Ret aus Selbstbewahun 9 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis. 3 M. 
Leſe es Jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Code. zu beziehen durch 
das Verlags-Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. 


Kohlen 


offerirt zum billigſten Prei j e| Thorn: Anders & Co., Brügenſtr. 15 


. eſews 
Bürſtenfabrikant, Eliſabethſtr. 8. 
„eee 
In bekannter guter Ausführung 


u. vorzüglichſten Qualitäten ver- 
$ Bettfedern-Lager $ 


jendet das erſte u. größte 
von 
2 


. I. Lebnrotl, Hambug 


zollfrei gegen 3 (nicht unter 


neue Bettjedern f. 60 Pf. d. Pfd. 
ſehr gute Sorte „1, m 
pr. Halbdaunen 1.60 u 2 Mk. 
pr. albdaunen hochſein 2,35 Mt. 
pr. anzdaun. (Flaum) 2, 3 Mk. 


Paris 1889 goldene Medaille. 


500 Mark in Gold, 


wenn Crême Grolich nicht alle Haut⸗ 
unreinigfeiten, als Sommerſproſſen, Lever⸗ 
lecke, Sonnenbrand, Miteſſer, Naſen⸗ 
röthe ꝛc. befeitigt u. den Teint bis ins Alter 
blendend weiß und jugendſriſch erhält. 
Keine Schminke. Preis Mk. 1.20. Man ver 
lange ausdrücklich die „preisgekrönte 
Creme Grolich“, da es werthloſe Nam- 
ahmungen giebt. š \ 

Savon Grolich, dazu gehörige Seife 


fg. 
. Grolich's Hair Milkon, das befte 
Haarfärbemittel der Welt! bleifrei. 
Mk. 2.— und Mk. 4.—. 

Hauptdepöt J. Grolich, Brünn. 
Zu haben in allen beſſeren Handlungen. 


Walter Lambeck. ' 


Grösstes Lager von 
Werken aus allen Gebieten 
der Literatur. 
Musikalien, Papier- und 
Schreibwaaren. 
=Contobächer,= 


eote 


80 


999490494) 


eee eee eee 
Wasch- und Plätt-Anstalt 


; 


Ein Repositorium 


für Colonial u. Schank geeignet, haben | pa~ 
bill. abzugeben A. G. Mielke & Sohn. 


Wasch- & Plätt-Anstalt. Gerechteſtraße Nr. 106. 
Bestellungen per n Annahme jeder Wäſche. WE 
J. Globitz, Kl. Hocker —— 2 »᷑⏑—dꝗ 


2,50 
Bei Abnahme v. 50 Pfd. 5% Rab. Prima Qualität J A. M 
J. B. Salomon. A. Mayer, Droit, 
x Umtauſch geſtattt. $ Moder Concordia. Berliner „von 
— t0>9000ttt L. Millbrandt, 


London, Butterſtr. 
empfieylt ſein großes Lager in Filz⸗ 
Holzſchuhen zu billigen Preiſen. 


u. 


f“ 


= HB Von heute ab: 
= Grosses stehendes Frühstücks- Buffet 
| zu kleinen Preisen. 


tusho 


P. E 


Mit Gegenwärtigem erlaube mir 
die von mir übernommenen Loca- 
; E von 1—3 Uhr, 
litäten des „Artushofes“ dem ge- | à Couvert 80 Pf. und 1 Mk. 50 Pf. 
ehrten Publikum von Thorn und > S — — 
Umgegend zur gefälligen Be- ES Alle Delicatessen der Saison. 


nutzung zu empfehlen. Täglich ausgesuchte frische 
Durch meine langjährige Thä- 


Pa. Holländ. Austern 
tigkeit bin ich im Stande allen 


pr. Dutzend 2 Mk 
Russ. Caviar (Schischin-Berlin) 
Anforderungen, welche an mich E 8 
gestellt werden, zu genügen und jmf ir 


bitte ich mein Unternehmen gütigst 
unterstützen zu wollen. 
Thorn, d. 15. October 1891. 
Hochachtungsvoll 


Regelmässiger Mittagstisch 


Nachruf. 


estern Nacht 2 Uhr entschlief nach langem Leiden mein 
Buchhalter, Herr ` 


Adolph Hoppe, 


welcher in meinem Geschäft dreizehn Jahre treu und ge- 
wissenhaft thätig gewesen ist. 

Durch seinen braven und biederen Character hat er mir 
und meiner Familie in schweren Zeiten als treuer Freund 
und Berather zur Seite gestanden. Sein Ableben betrauern 
wir tief und wird sein Andenken in uns unauslöschlich bleiben. 


> 


Weine zu civilen Preisen aus den 
| renommirtesten Häusern. 


ini Zum Ausschank 3 
mee cn: gyt SOOTTDTÄU“ 
/ 20, / 85, ¼ Ltr. 30, / Ltr. 50 Pf, 
Ferner hiesiges „Artusbräu““ 
t/o N 


Ausser dem Hause empfehle „Pschorr- 
Thorn, den 17. October 1891. 


David Marcus Lewin u. Familie. 


Ziehung 
1. Kl. 24.-26. Nov. 91 
2. Kl. 18.23. Jan 92 
eee 


Verloſt werden 


© S Jedes II. L 
4 Wikionenf a 


baar ohne Abzug. 


Nachruf. 


Nach langem Leiden ſtarb am 16. d. Mts. der Buchhalter Herr 


Adolph Hoppe. 


Ein treuer lieber Freund durch ſeinen biederen Sinn iſt uns 
genommen, fein Andenken wird in uns fortbeſtehen in Ewigkeit. 
Friede ſeiner Aſche. 
Thorn, den 17. October 1891. 


Das Perlonal der Dampflägemühle 


David Marcus Lewin 
i. A. Schulz. 


Originallooſe 1. Klaſſe Y M. 21, ½ M. 10,50, ½ M. 2,10. 
Betheiligungsſcheine für beide Klaſſen an 100 Original Looſen M. 48, 
an 50 Original-Losſen M. 24. 
Original-Voll vooſe 1. u. 2. Klaſſe gültig f M. 42, % M. 4,20. 
120 Vollantheile M. 2,50, /2 verſchiedene Nummern M. 24. 
Amtl. Liſte und Porto 50 Pf. (Einſchreiben 20 Pf. extra). 


— -1 q > se a 
e Bob. Th Schröder, 
Haupt-Collecteur, Lübeck. 
Beſtellungen geſchehen am beguemſten auf dem Abſchn. e. Poſtanw. u. bitte ich den Namen recht deutlich zu ſchreiben 
In Stettin und Lübeck findet die Ausz. der Gew. ſtatt. Der Verſand der Looſe erfolgt von Lübeck. 


Zur ne von 4 Aelteſten an Stelle 
NN Eu: 3 Ar d sſcheid S 
Der von Herrn Pfarrer Kneipp in Wörishofen aus geſundheitlichen Piel oe en 


Rückſichten jo ſehr empfohlene naſiallehrer Le us und Malermeister 


Holzverkauf im Wege des ſchriftlichen Aufgebots. 


n der Kämmereiforſt Thorn foll das Kiefern⸗Derbholz der nachſtehenden . . $ . alle $ 
im Winter 1891/1892 zur Aufarbeitung gelangenden Schläge, jeder Schlage echte Kneipp 5 Malzkaffee ne e er ae S; Rer 
in einem Looſe mit Ausſchluß des Stod- und Reiſigholzes vor dem Abtrieb j : ; kas n ausſcheidenden Herren Tif lermeiler 
verkauft werden und zwar: (in Packeten & 1 Pfd. mit Bild und Namenszug Kneipp 8) Bartiewski den., Zimmermeiſter 


fabrizivt von Franz Kathreiner's Nachf. München, giebt ohne jede Zu⸗ ; 
gabe ein äußerſt angenehm und aromatiſch ſchmeckendes Getränk; wer ſich des e Kaufm. Dauben, Kaufm. 
Bohnenkaffees jedoch nicht ganz entwöhnen will, nehme Malzkaffee als Zuſatz, Aer E epena A. Glogau, 
wodurch ohne Verringerung der Qualität die aufregende Wirkung des Coffeeins — i Hirschberger, Böttcher⸗ 
der Kaffeebohnen abgeſchwächt wird. meiſter Lange, Kaufmann Emil 


1. Schutzbezirk Barbarken Jagen 42— 3,6 ha Hiebsfläche, ca. 700 fm geringes 
und mittleres Bau: und Schneideholz, 

2. Schutzbezirk Guttau Jag. 70a — 2,5 ha Hiebsfläche, ca. 450 fm mittleres Bau- 

u. Schneideholz, 


3. ” " „a —23 „ n" ” 210 „ n Dietrich, K f Matth 

4, i „ a N $ „820 „ 5 Niederlage bei P. Begdon, L. Dammann & Kordes, A. Kirmes, rich, Kaufm. Matthes, Gand- 

Baba ir PA A TAR TOR VEA $ A. Mazurkiewicz, G. Ottershi, F. Streitz, (Concordia = Moden) uno Director Müller Rente Bennitzker, 
l HE h ; i it ? i 

6. „130 —41 „ 900 ER Rösterei. Weitere Niederlagen werden gern errichte Sehrer Sich, f e Aus. 


LA ” n n 7 n 

Die Aus haltung des Nutzholzes erfolgt nach den Angaben des Käufers, 
die Koſten der Aufarbeitung trägt die Forſtverwaltung. 

Bei erfolgendem Zuſchlag iſt für die Looſe 1, 4, 5 und 6 ein Angeld 
von je 2000 Mk., für die Looſe 2 und 3 von je 500 Mk. zu hinterlegen. 

Schlag 1 iſt ca. 7 km von Thorn entfernt (Chauſſee). 

„ 2, 3 und 4 ſind 2 bis 4 km und Schlag 5 und 6 ca. 2 bis 
3 km von der Weichſel entfernt. 

Die Herren Förſter Uardt-Barbarken, Georges-Guttau und 
Jacoby-Steinort werden den Kaufluſtigen die Schläge an Ort und Stelle 
vorzeigen und jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 

Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen können im Bureau I unſeres Rath⸗ 
hauſes eingeſehen bezw. von da gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen 
werden. 

Gebote auf eins bezw. mehrere Lore find pro km der nach dem Ein⸗ 
ſchlage durch Aufmeſſung zu ermittelnden Derbholzmaſſe mit der ausdrück⸗ 
lichen Erklärung, daß ſich Bieter der ihm bekannten Verkaufsbedingungen 
unterwirft, bis zum 29. October er. an Herrn Oberförſter Baehr in 
Thorn zu richten. 

Die Oeffnung bezw. Feſtſtellung der eingegangenen Offerten erfolgt 


Freitag, den 30. October 1891, 


Vormittags 11 Uhr 


Böttchermeiſter esche 


am Sonntag, De 18. d. W. 
C 1100 nach Schl 
rr Yormitiogs-@oltcadienftes 


in der aliſtädt. Kir 
Das Modewaaren- u. Ausstattungs- weben vie e me 
magazin 


eingeladen. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Altstädtischer Markt 430 


Stachowitz. 
(früher S. Weinbaum & Co.) 


Dr. Aurel Kratz, Victoria-Drogerie-Bromberg 


— 


Fleiſcher-Innung 
Thorn. 


= Herbitguartal J 

= per 10 Oetober * 
Nachmittags 4 Uhr 

bei MI o ola i. 


eee 
ë 


wenn jeder Topf den Namenszug“ in blauer Farbe trägt. Alle Artikel sind mit Neuheiten reichhaltig sortirt. 


EEE a s e"s n o e o o o a a a a n a'o e e a n a n e o n 


im Oberförſterbureau unſeres Nathhauſes in Gegenwart der etwa erſchienenen empfiehlt ne Den AADMA e Hn 
. zu festen, aber sehr billigen Preisen: nge baben ſich jpäteitens bis Sonn⸗ 
Der Magiſtrat. Seidenstoffe — Parchente, Teppiche, aa eng bei dem Unterzeichneten 
schwarz und farbig Linons u. Shirtinge,] Bett- u. Pultvorleg., Prüfun für Jungmeiſt 
SEITEN ri em J N und „ 2 Montag N. 
eluche adapolame chlaf- und Stepp- i : 
Kleiderstoffe, Neglik6stoffe, decken, epp 7 Prüfung „ n 
0 Pelzbezugstoffe in | Stickereien, Reiseplaids, "i iebesimal Daonna: k, uhr 
Y i OMpan Y Seide u, Wolle, | Damen-, Herren- | Läufer in Wolle, g" . ädti 9 
NR ys Abgepasste Roben, | u. Kinderwäsche, | Manilla u. Cocos,. im ſtã iſchen Schlachthauſe. 
RN y Damenschlafröcke,| Bielefelder und Möbel-Crêpes und 1 Die einzuſchreibenden Lehrlinge müſſen 
vw FG GH’EXTR Aer Jupons, Schlesische Leinen,] Cretetonnes, 2 mit geſtempelten Lehrverträgen ver⸗ 
Ge; i Schürzen, Tischwäsche, Gardinen, ſehen ſein. 
I A { f — u. Tücher, area e Trieotagen, Der Obermeiſter 
: Hanelle, aschentücher, Damenstrümpfe, 
. AA LE 22 3 7 W. Romann. 
Bei hlung 4% Rabatt. 2 2 
Liebig's Fleisch-Extraet dient zur sofortigen Herstellung pi Baarza un 4 lo abatt. m * IE 
g's Fleisch-Extr S g ' 
einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze Muster umgehend und franco Pe u 


aller Suppen, Saucen, Gemüse u. Fleischspeisen, und bietet richtig 
angewandt, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit, das Mittel 
zu grosser Ersparnisse im Haushalte. Vorzügliches Stärkungs- 
mittel für Schwache und Kranke, 


ln nn a 
Als gepe. Rranfenpflenerin | Fine tüchtige Schneiderin nge -4 


empfehle mich den geehrten Herrſchaften. 
FFF Frau Majewski, Seglerſtr. 19, II. U dem Hauſe. J. Brewisch, Gerberſtr. 276. ſertion 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn, 


eine Broche. 
Näheres in der expedition 
— dieſer Zeitung gegen In 
s⸗Koſten und Finderlohn. 


